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W
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Linie 53, 67Peter-Tunner-Gasse
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Öffentliche Verkehrsmittel: Haltestelle 
Kalvariengürtel – Linie 40, 62; Fröbelpark 
– Linie 53, 67; 
Grüne Zonen: außerhalb des Geländes 
(Fröbelpark, Fröbelgasse, Babenberger-
straße, …) 
Wir möchten darauf hinweisen, dass von 
Montag bis Freitag grundsätzlich Park-
möglichkeit auf dem Mosaikgelände 
besteht, es gibt allerdings keine Garantie 

Anfahrtsplan 
Mosaik GmbH, Wiener Straße 148, 8020 Graz

Mosaik Bildung und Kompetenz GmbH  
ist qualitätszertifiziert

für einen Parkplatz. An stark frequentier-
ten Tagen kann es zu Engpässen bei den 
Parkplätzen kommen. Bitte Feuerwehr-
auffahrten und Behindertenparkplätze 
respektieren! Die Parkgebühren betra-
gen € 2,50/Tag. Das Parkticket erhält man 
im Seminarraum.

Bitte beachten: Am gesamten Gelände 
der Mosaik GmbH gilt bis auf einen über-
dachten und gekennzeichneten Standort 
im Innenhof absolutes Rauchverbot. 

Herausgeber & Information:
Mosaik Bildung und  
Kompetenz (BuK) GmbH
Wiener Straße 148, 8020 Graz 
Tel: ++43 316/68 92 99 279
Fax: ++43 316/68 92 99 – 9279
Email: buk@mosaik-gmbh.org
Dienstag, 	 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch, 	 14:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag,	 13:00 – 14:00 Uhr
www.mosaik-gmbh.org/buk
   facebook.com/mosaik.buk
         linkedin.com/company/mosaik-buk
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Liebe Leserinnen und 
Leser,

es hat sich vieles verän-
dert – nicht nur in der 
Welt und im Alltag, son-
dern auch in der Mosaik 

BuK: es gibt eine neue Leitung, die BuK 
ist nun auch Ö-Cert Qualitätsanbieter 
und Onlineveranstaltungen wurden von 
einer Notlösung zum fixen Bestandteil 
des Programms.

Durch Ihre wertvollen Rückmeldungen 
wissen wir aber auch, dass es Teilneh-
merInnen gibt, denen der soziale Aspekt 
bei Onlineveranstaltungen fehlt. Wir ver-
stehen das gut und deshalb versuchen 
wir stets, eine Balance zwischen Präsenz- 
und Onlineveranstaltungen zu finden. 
Wir hoffen, dass uns das auch heuer wie-
der gelungen ist. 

Vergessen Sie trotzdem nicht einen Blick 
in das eigens für Onlineveranstaltungen 
verfasste Programmheft zu werfen und 
die ein oder andere interessante Forbil-
dung zum Themenschwerpunkt „Selbst-
fürsorge“ im Jänner bzw. regelmäßig auf 
unserer Homepage für eventuelle Ände-
rungen und Aktualisierungen vorbeizu-
schauen.

Zögern Sie auch bitte nicht, uns weiter-
hin Rückmeldungen zu geben, denn Ihre 
Meinung ist uns wichtig und hilft uns, ein 
Programm nach Ihren Wünschen zu ge-
stalten. Vielen Dank!

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim 
Stöbern und freuen uns, wenn wir Sie 
wieder persönlich bei uns begrüßen dür-
fen!

Mag. Berndt Sussitz (Geschäftsführung)

Der Steirische Landesverband für Psycho-
therapie zertifiziert alle mit dem STLP- 
Logo gekennzeichneten Fortbildungen. 
STLP-Mitglieder erhalten auf diese Fort-
bildungen 15% Ermäßigung.

Alle gekennzeichneten Veranstal-
tungen sind vom Berufsverband 
Österreichischer PsychologInnen 
als Fort- und Weiterbildungsver-
anstaltung gemäß Psychologie- 
gesetz anerkannte Veranstaltungen.

Unsere Veranstaltungen sind als  
Weiterbildung im Sinne des § 
16 StSBBG anrechenbar, da die 
MOSAIK-BuK eine nach dem  
steiermärkischen Sozialbetreuungs-  
berufegesetz (StSBBG) anerkannte 
Ausbildungseinrichtung ist.

INHOUSE - Seminare: 
Gerne organisieren wir maßge- 
schneiderte Fortbildungen für Ihr  
Unternehmen. Bitte setzen Sie sich 
dafür mit uns telefonisch oder per 
E-Mail in Verbindung.

Bei allen gekennzeichneten Veranstal-
tungen erhalten Sie bei Vorlage des ZWEI 
UND MEHR-Steirischen Familienpasses 
eine 10%ige Ermäßigung.



2

N
r.

D
at

um
Th

em
a

Re
fe

re
nt

In

Kinderbetreuung 
& Ki/Ju-hilfe

Behinderung

Psychosoziale
Schwerpunkte

Alter & Pflege

Anerkennung

Seite

A
us

bi
ld

un
ge

n
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 b
ei

 d
er

 B
as

is
ve

rs
or

gu
ng

 (U
BV

)
7

D
ee

sk
al

at
io

ns
tr

ai
ne

rIn
7

Vo
rt

rä
ge

1
08

.0
2.

20
24

El
te

rn
 –

 s
ch

w
ie

rig
 u

nd
/o

de
r h

er
au

sf
or

de
rn

d?
!

H
er

ke
r, 

Su
sa

nn
e 

Pr
of

.in
 

M
ag

.a  D
r.in

 
•

10

2
15

.0
2.

20
24

Ps
eu

do
au

tis
m

us
 –

 W
ie

 u
nt

er
st

üt
ze

 ic
h 

Ki
nd

er
 u

nd
 b

et
ro

ffe
ne

 F
am

ili
en

?
H

ut
te

r, 
So

nj
a 

M
ag

.a  D
r.i

n
•

•
 

10

3
07

.0
3.

20
24

Ei
nf

üh
ru

ng
 u

nd
 G

ru
nd

la
ge

n 
de

r T
ra

um
ap

äd
ag

og
ik

Bi
za

rd
, C

hr
is

tin
e 

M
ag

.a
•

11

4
16

.0
5.

20
24

Le
rn

bl
oc

ka
de

n 
un

d 
Ve

rh
al

te
ns

au
ffä

lli
gk

ei
te

n
Ka

ge
r, 

M
ic

he
lle

•
 

11

5
23

.0
5.

20
24

Es
ss

tö
ru

ng
en

: A
lte

rs
gr

up
pe

 0
 b

is
 5

 Ja
hr

e
D

un
itz

-S
ch

ee
r, 

M
ar

gu
er

ite
 

D
r.in

•
•

12

6
17

.1
0.

20
24

Er
zi

eh
un

g 
is

t (
k)

ei
n 

Ki
nd

er
sp

ie
l -

 E
lte

rn
 in

 ih
re

r E
rz

ie
hu

ng
sk

om
pe

te
nz

 s
tä

rk
en

St
ei

nb
äc

ke
r, 

Kr
is

ta
 M

ag
.a

•
•

 
12

Se
m

in
ar

e

01

08
.0

1.
20

24
 

09
.0

1.
20

24
 

01
.0

2.
20

24
 

02
.0

2.
20

24
 

04
.0

3.
20

24
 

05
.0

3.
20

24

03
.0

4.
20

24
 

04
.0

4.
20

24
   

   
  K

in
ae

st
he

tic
s 

in
 d

er
 P

fle
ge

 u
nd

 B
eh

in
de

rt
en

ar
be

it 
- 

05
.0

6.
20

24
   

   
  Z

ER
TI

FI
ZI

ER
U

N
G

SK
U

RS
06

.0
6.

20
24

 

Kr
ah

ul
et

z,
 B

ar
ba

ra
• 

•
9

02
05

.0
2.

20
24

 
06

.0
2.

20
24

Pä
da

go
gi

sc
he

 N
ac

hq
ua

lif
iz

ie
ru

ng
 in

 d
er

 P
fle

ge
 

W
ei

ss
, C

hr
is

tin
e

•
•

13

03
05

.0
2.

20
24

Tr
ot

zk
op

f u
nd

 W
üt

er
ic

h 
– 

Tr
ot

z,
 W

ut
 u

nd
 A

gg
re

ss
io

n 
im

 K
in

de
rg

ar
te

n-
 u

nd
 

Sc
hu

la
llt

ag
St

ei
nb

äc
ke

r, 
Kr

is
ta

 M
ag

.a 
 

•
 

14

04
06

.0
2.

20
24

St
re

ss
 la

ss
 n

ac
h!

 S
tr

es
s p

as
si

er
t n

ic
ht

!
Th

am
er

, J
as

m
in

 M
ag

.a
•

 
15

05
12

.0
2.

20
24

Be
hi

nd
er

un
g 

un
d 

D
em

en
z

H
ol

le
re

r, 
Ka

rin
 M

SC
•

16

G
le

is
do

rf



06
16

.0
2.

20
24

Ko
m

m
un

ik
at

io
n 

m
it 

sc
hw

ie
rig

en
 P

er
sö

nl
ic

hk
ei

te
n 

 
im

 P
fle

ge
- u

nd
 B

et
re

uu
ng

sa
llt

ag
U

lri
ch

,  
Ra

ph
ae

la
 Ir

en
e 

M
ag

.a
•

•
•

17

07
26

.0
2.

20
24

St
ar

k 
un

d 
Po

si
tiv

 in
 B

et
re

uu
ng

 u
nd

 E
rz

ie
hu

ng
St

re
it,

 P
hi

lip
 D

r.
•

•
18

08
27

.0
2.

20
24

Sp
an

nu
ng

sf
el

d 
N

äh
e 

un
d 

D
is

ta
nz

H
ol

le
re

r, 
Ka

rin
 M

Sc
•

•
•

19

09
01

.0
3.

20
24

Ve
rh

al
te

ns
au

ffä
lli

gk
ei

te
n 

vo
n 

Ki
nd

er
n 

er
ke

nn
en

, v
er

st
eh

en
 u

nd
  

da
m

it 
um

ge
he

n 

Sc
hw

ar
zf

ur
tn

er
, D

am
ar

is
 

M
M

ag
.a  &

 B
au

m
ga

rt
ne

r, 
Ta

nj
a 

M
M

ag
.a

•
•

•
20

10
04

.0
3.

20
24

05
.0

3.
20

24
W

un
de

rw
uz

zi
 F

Ü
H

RU
N

G
SK

RA
FT

!?
!

En
ge

l, 
Ju

lia
 D

SA
in

•
•

•
•

21

11
05

.0
3.

20
24

06
.0

3.
20

24
Bi

s h
ie

r h
in

 u
nd

 n
ic

ht
 w

ei
te

r! 
Ps

yc
ho

lo
gi

sc
he

 D
ee

sk
al

at
io

n 
un

d 
ve

rb
al

er
  

Se
lb

st
sc

hu
tz

Th
am

er
, J

as
m

in
 M

ag
.a

•
•

22

12
06

.0
3.

20
24

 
02

.0
4.

20
24

 
08

.0
5.

20
24

Ki
na

es
th

et
ic

s®
 in

 d
er

 P
fle

ge
 u

nd
 B

eh
in

de
rt

en
ar

be
it 

- G
RU

N
D

KU
RS

Kr
ah

ul
et

z,
 B

ar
ba

ra
•

•
 

9

13
12

.0
3.

20
24

 
16

.0
4.

20
24

 
07

.0
5.

20
24

Ba
sa

le
 S

tim
ul

at
io

n®
 in

 d
er

 B
eh

in
de

rt
en

be
tr

eu
un

g 
un

d 
A

lte
np

fle
ge

 –
  

BA
SI

SK
U

RS
N

am
or

-R
an

eg
ge

r, 
Sa

bi
ne

•
•

8

14
13

.0
3.

20
24

 
14

.0
3.

20
24

U
m

ga
ng

 m
it 

sc
hw

ie
rig

en
 K

un
dI

nn
en

 u
nd

 P
er

so
ne

n 
m

it 
D

op
pe

ld
ia

gn
os

en
 

H
ol

le
re

r, 
Ka

rin
 M

Sc
•

•
•

23

15
15

.0
3.

20
24

Ki
nd

es
m

is
sh

an
dl

un
g 

un
d 

Ki
nd

es
m

is
sb

ra
uc

h 
– 

Er
ke

nn
en

, r
ic

ht
ig

 re
ag

ie
re

n 
un

d 
be

ha
nd

el
n

Ka
sc

hn
itz

, S
yl

vi
a 

D
r.in

, 
Ka

sc
hn

itz
, W

ol
fg

an
g 

D
r.

•
•

 
24

16
21

.0
3.

20
24

 
22

.0
3.

20
24

D
ie

 M
as

ke
n 

de
r P

sy
ch

op
at

hi
e 

– 
W

is
se

n 
ka

nn
 s

ch
üt

ze
n!

Ca
st

el
li,

 C
hr

is
ta

 D
r.in

 m
ed

.
un

iv
.

•
25

17
02

.0
4.

20
24

Pr
äv

en
tio

n 
be

i A
ut

is
m

us
-S

pe
kt

ru
m

-S
tö

ru
ng

en
 –

 A
uf

fä
lli

ge
n 

Ve
rh

al
te

ns
w

ei
se

n 
vo

rb
eu

ge
n

St
ei

nb
äc

ke
r, 

Kr
is

ta
 M

ag
.a

•
•

•
26

18
05

.0
4.

20
24

Fo
rm

e 
de

in
 Te

am
 –

 G
ru

nd
la

ge
n 

un
d 

W
er

kz
eu

ge
 fü

r e
in

 g
el

in
ge

nd
es

 Te
am

Sc
ho

be
r, 

Ch
ris

tia
n 

In
g.

•
•

•
•

27

19
08

.0
4.

20
24

 
09

.0
4.

20
24

Vi
de

ou
nt

er
st

üt
zt

e 
In

te
ra

kt
io

ns
di

ag
no

st
ik

 in
 d

er
 B

er
at

un
g 

un
d 

Be
ha

nd
lu

ng
 

vo
n 

Sä
ug

lin
ge

n,
 K

le
in

ki
nd

er
n 

un
d 

ih
re

n 
Fa

m
ili

en
 m

it 
(h

oc
h-

)u
ns

ic
he

re
n 

Bi
n-

du
ng

sk
on

te
xt

en

Kä
m

pf
er

, T
ho

m
as

 D
ip

l.-
Ps

yc
h.

•
•

28

20
10

.0
4.

20
24

D
ur

ch
bl

ic
k 

im
 V

er
ba

nd
st

of
f-D

sc
hu

ng
el

M
el

ch
er

, J
en

ni
fe

r
•

29

21
12

.0
4.

20
24

M
ob

bi
ng

, S
ch

ik
an

e,
 D

is
kr

im
in

ie
ru

ng
 im

 b
er

uf
lic

he
n 

A
llt

ag
U

lri
ch

, R
ap

ha
el

a 
Ire

ne
 

M
ag

.a
•

•
•

•
30

22
18

.0
4.

20
24

H
af

tu
ng

sf
ra

ge
n 

im
 b

er
uf

lic
he

n 
Ko

nt
ex

t i
n 

de
r B

et
re

uu
ng

/B
ea

uf
si

ch
tig

un
g 

vo
n 

Ki
nd

er
n 

un
d 

Ju
ge

nd
lic

he
n

Pö
rs

ch
, B

rig
itt

e 
D

SA
in

 M
ag

.a
•

•
31

Li
ez

en



4

23
19

.0
4.

20
24

N
eu

e 
Au

to
rit

ät
 &

 P
os

iti
ve

 P
sy

ch
ol

og
ie

 –
 2

 P
ot

en
zi

al
en

tf
al

tu
ng

sa
ns

ät
ze

, d
ie

 
po

si
tiv

e 
En

tw
ic

kl
un

gs
pr

oz
es

se
 in

 G
an

g 
br

in
ge

n
Kr

is
tle

r, 
Ka

tr
in

 M
M

ag
.a  M

BA
•

•
•

32

24
23

.0
4.

20
24

Se
lb

st
fü

hr
un

g 
al

s W
eg

 z
ur

 v
ol

le
n 

Po
te

nz
ia

le
nt

fa
ltu

ng
H

oc
hr

ei
te

r, 
Bi

rg
it 

M
ag

.a
•

33

25
25

.0
4.

20
24

 
26

.0
4.

20
24

Vo
m

 S
tr

ei
t z

ur
 K

on
fli

kt
ku

ltu
r -

 K
on

fli
kt

en
 k

on
st

ru
kt

iv
 b

eg
eg

ne
n

Sz
kl

ed
ar

, M
ar

io
•

•
•

•
34

26
06

.0
5.

20
24

 
07

.0
5.

20
24

U
m

ga
ng

 m
it 

W
id

er
st

an
d 

im
 K

lie
nt

In
ne

np
ro

ze
ss

En
ge

l J
ul

ia
, D

SA
in

•
•

•
35

27
06

.0
5.

20
24

Vo
m

 V
er

da
ch

ts
m

om
en

t z
ur

 H
ilf

ep
la

nu
ng

 –
 E

IN
 W

eg
 z

um
 Z

ie
l"

H
üb

l, 
Sa

nd
ra

 M
ag

.ª 
(F

H
)

•
36

28
14

.0
5.

20
24

D
ia

lo
g 

m
it 

El
te

rn
: W

ie
 d

ie
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
m

it 
A

ng
eh

ör
ig

en
 v

on
 M

en
sc

he
n 

m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

ge
lin

ge
n 

ka
nn

W
ei

ss
, C

hr
is

tin
e

•
37

29
15

.0
5.

20
24

Ac
ht

sa
m

ke
it,

 R
es

ili
en

z 
un

d 
Fr

eu
de

H
as

sl
er

, B
ar

ba
ra

•
38

30
22

.0
5.

20
24

Co
m

pa
ss

io
n 

Fa
tig

ue
 –

 e
rm

üd
et

e 
H

el
fe

rIn
ne

n:
 

W
eg

e 
au

s 
de

r M
itg

ef
üh

ls
m

üd
ig

ke
it

Ro
hw

et
te

r, 
A

ng
el

ik
a 

D
ip

l.-
Ps

yc
h.

in
•

•
•

•
39

31
24

.0
5.

20
24

N
eu

ro
D

ee
sk

al
at

io
n

W
ild

ba
hn

er
, J

os
ef

•
•

•
•

40

32
03

.0
6.

20
24

D
ok

um
en

ta
tio

n 
in

 d
er

 A
rb

ei
t m

it 
M

en
sc

he
n 

 
m

it 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

g
W

ei
ss

 C
hr

is
tin

e
•

41

33
04

.0
6.

20
24

Re
fre

sh
er

ta
g 

– 
Ba

sa
le

 S
tim

ul
at

io
n 

na
ch

 P
ro

f. 
D

r. 
Fr

öh
lic

h®
N

am
or

-R
an

eg
ge

r, 
Sa

bi
ne

•
•

•
42

34
05

.0
6.

20
24

G
ew

al
tf

re
ie

 K
om

m
un

ik
at

io
n 

– 
 e

in
e 

Sp
ra

ch
e 

di
e 

ve
rb

in
de

t
Le

ho
fe

r-
M

uh
r, 

M
ar

tin
a

•
•

•
43

35
07

.0
6.

20
24

St
är

ke
n 

st
är

ke
n 

st
är

kt
Kr

is
tle

r, 
Ka

tr
in

 M
M

ag
.a  M

BA
•

•
•

•
44

36
10

.0
6.

20
24

Ve
rw

ei
ge

ru
ng

sv
er

ha
lte

n 
be

i M
en

sc
he

n 
m

it 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

ge
n

St
ep

ha
n,

 S
ilv

ia
•

45

37
27

.0
9.

20
24

N
ar

zi
ss

m
us

 e
rk

en
ne

n 
un

d 
de

r A
nz

ie
hu

ng
sk

ra
ft 

w
id

er
se

he
n

G
öß

ni
tz

er
 G

ab
rie

le
, M

ag
.a

•
•

•
•

46

38
30

.0
9.

20
24

 
01

.1
0.

20
24

Ze
ig

 m
ir,

 w
ie

 ic
h 

sp
ie

le
n 

ka
nn

 - 
G

ru
nd

la
ge

n 
zu

r S
pi

el
en

tw
ic

kl
un

g 
be

i A
SS

St
ei

nb
äc

ke
r, 

Kr
is

ta
 M

ag
.a

•
•

•
47

39
01

.1
0.

20
24

 
02

.1
0.

20
24

Ps
yc

hi
at

ris
ch

e 
Er

kr
an

ku
ng

en
H

ol
le

re
r, 

Ka
rin

 M
Sc

•
•

48

40
03

.1
0.

20
24

Su
iz

id
al

itä
t u

nd
 S

el
bs

tv
er

le
tz

un
ge

n 
im

 K
in

de
s-

 u
nd

 Ju
ge

nd
al

te
r

Kä
m

pf
er

, T
ho

m
as

 D
ip

l.-
Ps

yc
h.

•
•

49

41
04

.1
0.

20
24

U
ns

er
 Le

be
n 

be
w

eg
t -

 e
in

e 
Sp

ur
en

su
ch

e 
de

r M
ot

op
äd

ag
og

ik
, M

ot
og

er
ag

og
ik

 
un

d 
de

r P
sy

ch
om

ot
or

ik
Ka

uf
m

an
n-

Ke
rn

, N
in

a 
BE

d 
M

A
•

•
50

42
08

.1
0.

20
24

N
äh

e 
un

d 
D

is
ta

nz
 im

 b
er

uf
lic

he
n 

(P
fle

ge
) A

llt
ag

U
lri

ch
, R

ap
ha

el
a 

Ire
ne

 
M

ag
.a

•
•

•
51

G
le

is
do

rf

Li
ez

en

G
le

is
do

rf



43
09

.1
0.

20
24

 
10

.1
0.

20
24

G
ru

nd
zü

ge
 d

er
 P

sy
ch

ia
tr

ie
 in

kl
. P

sy
ch

op
ha

rm
ak

a:
 N

ot
w

en
di

ge
s 

 
W

is
se

n 
üb

er
 P

sy
ch

op
ha

rm
ak

a 
fü

r d
ie

 A
rb

ei
t m

it 
Kl

ie
nt

In
ne

n
Re

in
is

ch
, L

uk
as

 D
r.

•
•

•
52

44
14

.1
0.

20
24

 
26

.1
1.

20
24

 
06

.1
2.

20
24

Ki
na

es
th

et
ic

s®
 in

 d
er

 P
fle

ge
 u

nd
 B

eh
in

de
rt

en
ar

be
it 

-  
AU

FB
AU

KU
RS

Kr
ah

ul
et

z,
 B

ar
ba

ra
•

•
9

45
15

.1
0.

20
24

 
05

.1
1.

20
24

 
25

.1
1.

20
24

Ba
sa

le
 S

tim
ul

at
io

n®
 in

 d
er

 B
eh

in
de

rt
en

be
tr

eu
un

g 
un

d 
A

lte
np

fle
ge

 –
  

AU
FB

AU
KU

RS
N

am
or

-R
an

eg
ge

r, 
Sa

bi
ne

•
•

8

46
16

.1
0.

20
24

Pe
rs

ön
lic

hk
ei

ts
en

tw
ic

kl
un

g 
vo

n 
Ki

nd
er

n 
un

d 
Ju

ge
nd

lic
he

n 
m

it 
de

m
 S

ch
w

er
-

pu
nk

t T
he

ra
pe

ut
is

ch
es

 Z
au

be
rn

Sa
ile

r, 
M

ic
ha

el
 M

ag
.

•
•

53

47
18

.1
0.

20
24

H
oc

hf
un

kt
io

na
le

r A
ut

is
m

us
/ A

sp
er

ge
r S

yn
dr

om
 im

 E
rw

ac
hs

en
en

al
te

r
Pa

ch
er

ne
gg

, K
at

ha
rin

a 
M

ag
.a

•
•

54

48
04

.1
1.

20
24

 
05

.1
1.

20
24

Zi
el

de
fin

ie
ru

ng
 u

nd
 z

ie
lo

rie
nt

ie
rt

es
 A

rb
ei

te
n 

 
in

 d
er

 K
lie

nt
In

ne
na

rb
ei

t
En

ge
l J

ul
ia

, D
SA

in
•

•
55

49
07

.1
1.

20
24

M
itt

ei
lu

ng
en

 b
ei

 V
er

da
ch

t d
er

 K
in

de
sw

oh
lg

ef
äh

rd
un

g 
ge

m
äß

 §
 3

7 
B-

KJ
H

G
: E

in
 

Ü
be

rb
lic

k 
üb

er
 d

ie
 re

ch
tli

ch
e 

La
ge

 u
nd

 U
m

se
tz

un
g 

in
 d

er
 P

ra
xi

s
Pö

rs
ch

, B
rig

itt
e 

D
SA

in
 M

ag
.a

•
•

56

50
12

.1
1.

20
24

Th
eo

re
tis

ch
e 

Ko
nz

ep
te

 u
nd

 p
ra

kt
is

ch
er

 U
m

ga
ng

 m
it 

Ki
nd

er
n 

m
it 

au
ffä

lli
ge

m
 

Es
sv

er
ha

lte
n

D
un

itz
-S

ch
ee

r, 
M

ar
gu

er
ite

 
U

ni
v.

Pr
of

.in
 D

r.in
•

• 
57

51
14

.1
1.

20
24

 
15

.1
1.

20
24

D
ie

 Z
ei

t h
ei

lt 
N

IC
H

T 
al

le
 W

un
de

n 
– 

Ü
be

r T
ra

um
af

ol
ge

n 
un

d 
de

re
n 

ps
yc

ho
th

er
ap

eu
-

tis
ch

e 
Be

ha
nd

lu
ng

sm
ög

lic
hk

ei
te

n
Ca

st
el

li,
 C

hr
is

ta
 D

r.in
 m

ed
.

un
iv

.
•

58

52
18

.1
1.

20
24

A
D

H
S 

- A
SS

 u
nd

 S
tö

ru
ng

en
 m

it 
op

po
si

tio
ne

lle
m

 V
er

ha
lte

n
Ka

sc
hn

itz
, W

ol
fg

an
g 

D
r.

59

53
21

.1
1.

20
24

Ei
nf

üh
ru

ng
 in

 d
ie

 In
te

rk
ul

tu
re

lle
 P

äd
ag

og
ik

Sa
tt

le
r, 

Es
th

er
•

60

54
22

.1
1.

20
24

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
un

d 
G

re
nz

en
 in

 d
er

 B
eg

le
itu

ng
 fü

r M
en

sc
he

n 
in

 p
sy

ch
is

ch
en

 
Be

la
st

un
gs

si
tu

at
io

ne
n

H
ei

lin
g,

 B
et

tin
a 

M
ag

.a
• 

61

55
02

.1
2.

20
24

Ei
nf

üh
ru

ng
 u

nd
 G

ru
nd

la
ge

n 
vo

n 
Tr

au
m

a 
un

d 
Tr

au
m

af
ol

ge
st

ör
un

ge
n 

be
i 

Ju
ge

nd
lic

he
n 

un
d 

Er
w

ac
hs

en
en

Bi
za

rd
, C

hr
is

tin
e 

M
ag

.a
•

62

A
nm

el
de

fo
rm

ul
ar

63

Re
fe

re
nt

In
ne

nv
er

ze
ic

hn
is

64

Li
ez

en

G
le

is
do

rf



6

Anmeldung: Vorzugsweise online auf  
www.mosaik-gmbh.org/buk

oder  schriftlich mittels 
beiliegendem Anmelde-
formular per Mail, Fax oder 
Post.

Wichtige Hinweise zur Anmeldung:
•• Bitte füllen Sie das Anmeldeformular 

vollständig aus!
•• Denken Sie daran, uns Änderungen 

Ihrer Adresse und/oder Telefonnum-
mer bekanntzugeben.

•• Verwenden Sie nur ein Anmelde- 
formular pro Person.

•• Für Vorträge, Seminare/ Workshops:  
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhal-
ten Sie eine Empfangsbestätigung. 
Ca. 14 Tage vor der Veranstaltung 
wird Ihnen (bzw. an die angegebene 
Rechnungsadresse) eine Rechnung 
per Mail zugesandt. Die Einzahlung 
erfolgt per Überweisung.

Anmeldeschluss: 14 Tage vor Veran-
staltungsbeginn. Sollte die Mindest-
teilnehmerInnenzahl 14 Tage vor Ver-
anstaltungsbeginn nicht erreicht sein, 
behalten wir uns vor, die Veranstaltung 
zu diesem Zeitpunkt abzusagen. Sollte 
es noch freie Plätze geben, ist auch eine 
kurzfristige Anmeldung möglich.

Abmeldung/Stornierung für Vorträge, 
Seminare/ Workshops: Alle Anmeldun-
gen sind verbindlich! Stornierungen 
werden nur schriftlich anerkannt und 
sind, wenn nicht gesondert angegeben , 
bis 15 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
kostenlos. Ab 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn kommt der gesamte Betrag 
als Stornogebühr zum Tragen. Storno-
gebühren entfallen, wenn schriftlich 

ein/e ErsatzteilnehmerIn genannt wird. 
Nicht-Einzahlung der Teilnahmegebühr 
(ohne Stornierung) ist keine automati-
sche Abmeldung/Stornierung, in diesem 
Fall wird die gesamte Teilnahmegebühr 
verrechnet. 

Einlass: 30 Minuten vor Veranstaltungsbe-
ginn, wir bitten um pünktliches Erscheinen!

Änderungen im Programm vorbe-
halten. Eventuelle Änderungen zu 
diesem Programm und mögliche  
Ergänzungen finden Sie auf unserer

Homepage  
www.mosaik-gmbh.org/buk

Facebook 
www.facebook.com/mosaik.buk und 

LinkedIn 
www.linkedin.com/company/mosaik-buk  

Wir weisen darauf hin, dass bei allen 
Veranstaltungen, die durch den Berufs-
verband Österr. PsychologInnen (BÖP) 
als Fort- und Weiterbildungsveranstal-
tungen anerkannt werden, Vorkenntnis-
se erwartet werden und daher primär 
PsychologInnen bzw. Personen, die über 
ein entsprechendes Basiswissen verfü-
gen, Zielgruppe sind. 

Legende:

Um Ihnen die thematische Über-
sicht auf einen Blick zu erleichtern, 
sind die Inhalte der Veranstaltungen  
vier übergeordneten Bereichen zuge-
teilt,.
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Information, Termine und Anmeldeformular: 
www.mosaik-gmbh.org/buk

In Kooperation mit: 
Institut für professionelles  
Deeskalationsmanagement ProDeMa® 
www.prodema-online.de und
Lösungsmittel GsbR 
www.loesungsmittel.at

Information, Termine und Anmeldeformular: 
www.mosaik-gmbh.org/buk

Ausbildung: Unterstützung bei der Basisversorgung (UBV)

Ausbildung zum/zur DeeskalationstrainerIn

Ausbildung UBV gem. § 3 GUK-BAV

Dieses Modul umfasst 80 UE theoreti-
sche Ausbildung in „Gesundheits- und 
Krankenpflege“ und 20 UE  „Einführung 
in die Arzneimittellehre“, sowie 40 Stun-
den praktische Ausbildung. 

Die praktische Ausbildung ist in einer 
Behindertenbetreuungseinrichtung 
oder einem Pflegeheim geblockt unter 
Anleitung und Aufsicht eines/einer An-
gehörigen des gehobenen Dienstes für 
Gesundheits- und Krankenpflege vor der 
kommissionellen Prüfung zu absolvieren. 
Das Praktikum darf nicht am eigenen Ar-
beitsplatz absolviert werden. 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die die-
ses Modul positiv abgeschlossen haben, 
erhalten mit dieser Aufschulung ein aner-
kanntes Zeugnis gemäß der Gesundheits- 
und Krankenpflege-Basisversorgung-Aus-
bildungs-Verordnung (GuK-BAV) und sind 
berechtigt, diese grundpflegerischen Tä-
tigkeiten unter Anleitung einer DGKP aus-
zuüben (einschließlich der Unterstützung 
bei der Einnahme und Anwendung von 
Arzneimitteln).

MultiplikatorInnenausbildung

In allen Systemen der Sozial- und  
Gesundheitsinstitutionen (Psychiatrien, 
Krankenhäusern, Heimen, Jugendhil-
fen, Einrichtungen für Menschen mit 
Behinderung, Sozialämtern, Schulen 
etc.) ist die Wahrscheinlichkeit für das 
Auftreten aggressiver Verhaltensweisen 
und angespannter Situationen deutlich 
erhöht. Daher besteht eine besondere 
Notwendigkeit, sich mit der Entstehung 
von Gewalt und Aggression auseinan-
derzusetzen und alle Möglichkeiten der 
Deeskalation zu nutzen, um psychische 
oder physische Beeinträchtigungen oder 
Verletzungen von betreuten Menschen 
und von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern zu verhindern. 

Da aggressive Verhaltensweisen eines 
betreuten Menschen in der Regel durch 
eine innere Not, wie zB. Krankheit, Stress 

oder Angst, strukturelle Gewalt oder an-
dere institutionelle Gegebenheiten aus-
gelöst werden, haben Institutionen eine 
besondere Verantwortung, professionell 
mit dieser Thematik umzugehen. 

Die Minimierung von Gewalt und der 
optimale Umgang mit aggressiven Ver-
haltensweisen betreuter Menschen sind 
zudem ein wichtiges Kriterium der Zer-
tifizierung im Rahmen des modernen 
Qualitätsmanagements und ein unver-
zichtbarer Beitrag zur Unfallprävention 
am Arbeitsplatz.

Ausbildungen
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Basis- und Aufbauseminar
Leitung: Sabine Namor-Ranegger

Ort: Mosaik GmbH  
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 420,00 inkl. 10% Ust.

Termine: Di., 15. Okt. / Di., 05. Nov. /  
Mo., 25. Nov. 2024, 09 - 17 Uhr (24 UE)

Termin: Di., 12. März / Di., 16. April/  
Di., 07. Mai 2024, 09 - 17 Uhr (24 UE)

Basale Stimulation®  
in der Behindertenbetreuung und Altenpflege

S2413 BASISSEMINAR

S2445 AUFBAUSEMINAR

Beschreibung: 

Basale Stimulation® ist ein Konzept 
menschlicher Begegnung, welches indivi-
duelle – ggf. voraussetzungslose – Möglich-
keiten und Anregungen bietet, Menschen 
unterschiedlicher Entwicklungsstufen opti-
mal zu begleiten und zu fördern.

Mit der Betonung der zwischenmenschli-
chen Begegnung als einem Kern des Kon-
zepts geht auch eine bestimmte ethische 
Haltung der ProfessionistInnen einher.

Ziele: Gesundheit und Wohlbefinden, 
Bildung und Partizipation sowie Selbst-
bestimmung zu fördern, zu erhalten 
oder zu unterstützen.

Zielgruppe: In der Pflege und Betreuung 
tätige Personen wie BetreuerInnen, Sozial-
pädagogInnen, Pflegepersonen

Mitzubringen:
Decke oder Matte, warme Socken, 2 
Handtücher, 2 Waschlappen, bequeme 
Kleidung

Inhalte und Ziele Basisseminar:
•• Einführung in das Konzept
•• Zentrale Lebensthemen
•• Grundelementare Angebote 
•• Somatische, vestibuläre und  

vibratorische Wahrnehmung
•• Praxisorientierung und Theorie- 

Praxis- Vernetzung
•• Ausblicke auf das Aufbauseminar

Voraussetzung: Absolviertes Basisseminar

Inhalte und Ziele Aufbauseminar:
•• Austausch über die Erfahrungen in 

der Umsetzung im eigenen Praxisfeld
•• Vertiefung der Inhalte
•• Vertiefung des Konzeptes
•• Körperschema – Körperbild
•• Körperwahrnehmende und atem- 

unterstützende Positionierungen
•• Aufbauende Wahrnehmungsbereiche 

in der Theorie und Praxis
•• Oral, olfaktorisch, visuell, auditiv, 

taktil/ haptisch
•• Vorstellung von Studien und  

Forschungen
•• Praxisorientierung und Theorie- 

Praxis-Vernetzung – nachhaltige 
Umsetzung im Arbeitsalltag

Schulungen
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Termine: Mi., 06. März / Di., 02. April /  
Mi., 08. Mai 2024, 09 - 17 Uhr (24 UE)

Grund- und Aufbaukurs
Leitung: Barbara Krahuletz

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz
Teilnahmegebühr: € 420,00 inkl. 10% 
Ust. und Zertifikatsgebühr

Termine: Mo., 14. Okt. / Di., 26. Nov. /  
Fr., 06. Dez. 2024, 09 - 17 Uhr (24 UE)

Termine: 08.+09. Jän / 01.+02. Feb / 
04.+05. März / 03.+04. April / 05.+06. Juni 
2024, 09 - 17 Uhr (80 UE)

Leitung: B. Krahuletz + A. Rinnhofer

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz
Teilnahmegebühr: € 2.200,00 inkl. 10% 
Ust. und Zertifikatsgebühr

MH Kinaesthetics® in der Pflege und Behindertenarbeit

S2412 GRUNDKURS

S2444 AUFBAUKURS

S2401 ZERTIFIZIERUNGSKURS

Beschreibung: MH Kinaesthetics®, das 
Original, ist eine Lehre der menschlichen 
Bewegung, die es ermöglicht, die eigene 
Bewegung in Alltagsaktivitäten wahrzu-
nehmen und schätzen zu lernen. Die so 
entstehende höhere Bewegungsqualität 
und -sensibilität wirkt sich positiv und 
nachhaltig auf die Gesundheit aus.

Die TeilnehmerInnen reduzieren ihre täg-
lichen körperlichen Überlastungen und 
Verletzungsgefahr. Sie entwickeln ein 
Bewusstsein für gesunde Bewegungen 
und können schwierige Aktivitäten, z.B. 
die Unterstützung vom Liegen ins Sitzen 
oder ins Stehen, die oft zwei oder meh-
rerer Personen bedürfen, möglicherwei-
se von einer Person unterstützt werden. 

Zielgruppe: Für alle, die im Bereich des 
Gesundheits- und Sozialwesen arbeiten 
und andere Menschen pflegen, betreu-
en, unterstützen und fördern
Mitzubringen: Decke/Matte, bequeme 
Kleidung, Socken, Schreibmaterialien

Ziele Grundkurs: Das Achten auf die 
eigene Bewegung um, 1. Bewegungs-
muster und Handling zu reflektieren, 2. 
sensibler in der Bewegung zu sein und 
Handlungskompetenzen zu erweitern, 
3. die eigene Bewegungsfähigkeit für an-
dere zu nutzen.

Voraussetzung: Absolvierter Grundkurs

Ziele Aufbaukurs: Die eigene Bewe-

Voraussetzung: Absolvierter Aufbaukurs 

Ziele Zertifizierungskurs: Begleitungs-
prozesse mit PatientInnen, Bewohne-
rInnen, KlientInnen, Angehörigen und 
KollegInnen mit und ohne Grund- und 
Aufbaukurs in der Praxis zu gestalten. 
Das Kinaesthetics Wissen und Können 
nutzen, um praxisrelevante Themen/ 
Situationen in kleinen Gruppen oder 
Teams zu bearbeiten.

gungs- und Handlungsfähigkeit in ge-
meinsamen Aktivitäten mit KlientInnen/ 
PatientInnen effektiver einzusetzen 
und die MH Kinaesthetics Konzepte als 
Werkzeug zu nutzen, um 1. individuel-
le Bewegungsressourcen zu erkennen, 
zu fördern und zu erhalten, 2. den Ki-
naesthetics–Raster als Analyse- und Do-
kumentationsinstrument einzusetzen, 
3. die Wirksamkeit der Unterstützung 
einer Zielperson in Alltagsaktivitäten zu 
überprüfen und anzupassen.

Schulungen
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Referentin:  
Reg.- Rätin HS-Prof.in Mag.a Dr.in Susanne 
Herker

Termin: Do., 08. Februar 2024 
15 - 18 Uhr (3 UE)

Referentin: Mag.a Dr.in Sonja Hutter

Termin: Do., 15. Februar 2024 
15 - 18 Uhr (3 UE)
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V2401 Eltern – schwierig und/oder herausfordernd?!

V2402 Pseudoautismus – Wie unterstütze ich Kinder und 
betroffene Familien?

Man muss davon ausgehen, dass Eltern 
das Beste für Ihre Kinder wollen. Dieser 
Annahme steht ein professionell ausge-
bildetes, pädagogisches Fachpersonal in 
den Betreuungs- bzw. Bildungseinrich-
tungen gegenüber. Emotionale Nähe 
der Eltern und ein professioneller Erzie-
hungs-, Bildungs- bzw. Betreuungsauf-
trag müssen nicht immer die gleichen 
Sichtweisen, Anliegen und Ziele verfol-
gen. Diese unterschiedlichen Zugänge 
führen im pädagogischen Alltag häufig 
zu Unverständnis und Missverständnis-
sen. Für unsere Kinder zu arbeiten heißt 
aber, mit den Eltern einen konstruktiven 
und offenen Austausch bis hin zur Bera-
tung und Begleitung in herausfordern-
den Entwicklungsphasen jedes Kindes 
zu pflegen. Dazu kommt die Gruppendy-

namik und die Verantwortung für viele 
individuelle kindliche Bedürfnisse. 

Der Vortrag soll dazu Impulse und Unter-
stützung für den pädagogischen Alltag 
geben.

Zielgruppe: MitarbeiterInnen in Kinder-
bildungs- und Betreuungseinrichtun-
gen, Eltern, interessierte Personen

Wenn Kinder im Kleinkindalter stun-
denlang mit Smartphones oder Tablets 
spielen, können sie Verhaltensstörungen 
entwickeln, die Symptomen einer Autis-
mus-Spektrum-Störung ähneln. Zu Be-
ginn werde ich deutliche Unterschiede 
und Überschneidungen/Ähnlichkeiten 
zwischen Kindern mit Autismus-Spekt-
rum-Störung und Kindern mit stark aus-
geprägtem Medienkonsum aufzeigen. 

Ferner möchte ich darüber sprechen, wie 
es gelingen kann, Kinder mit hohem Me-
dienkonsum zu anderen Spielaktivitäten 
zu „verführen“? Zudem möchte ich Stra-
tegien vorstellen, wie wir Erwachsene 
den Medienkonsum eingrenzen können 
und wie wir mit den Tobsuchtsanfällen 

umgehen, wenn die Kinder ausschalten 
müssen.
Zielgruppe: 
PädagogInnen, ErzieherInnen, Psycholo-
gInnen, PsychotherapeutInnen, interes-
sierte Personen

Vorträge                         Ort: Mosaik GmbH, Wiener Straße 148, 8020 Graz
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Referentin:  
Mag.a Christine Bizard

Termin: Do., 07. März 2024  
15 - 18 Uhr (3 UE)

Referentin: Michelle Kager

Termin: Do., 16. Mai 2024  
15 - 18 Uhr (3 UE)
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V2403 Einführung und Grundlagen der Traumapädagogik

V2404 Lernblockaden, Verhaltensauffälligkeiten – mit 
bewegungsorientierter und bewusster Lösung

Traumapädagogik ist im Vergleich zu an-
deren pädagogischen Konzepten relativ 
jung. Sie bedient sich einiger Disziplinen, 
dennoch haben die Schwerpunkte einen 
anderen Fokus – wie beispielsweise die 
Annahme des „guten Grundes“.

Sie haben sich immer schon gefragt, wie 
ein Trauma entsteht und welche Auswir-
kungen dieses mit sich bringen kann?

Sie haben schon vom Begriff Traumapäd-
agogik gehört und wollen das Grundkon-
zept und die Haltung dahinter verstehen?

Dieser Vortrag soll Ihnen in folgende Be-
reiche Einblick geben:
•• Definition und Entstehung eines 

Traumas
•• Entstehung und Bedeutung Trau-

mapädagogik (TP)

•• Menschenbild und innere Haltung 
der TP 

•• Grundverständnis und Ziele der TP
•• Bedeutung von Bindung in der TP
•• Traumapädagogische Gesprächsfüh-

rung

Zielgruppe:
Alle Berufe aus dem Sozialbereich

Immer mehr Kinder sind kleinen und 
großen Herausforderungen des Lebens 
ausgesetzt. Der dabei entstehende in-
nerliche Stress wirkt sich auf das Verhal-
ten sowie die verschiedene Funktionen 
im Gehirn aus. In Stresssituationen zeigt 
sich dies beispielsweise durch Black-outs, 
Prüfungsangst, Null-Bock-Phasen und 
mehr. Lernblockaden und Verhaltensauf-
fälligkeiten liegen meist neurologischen 
Verschaltungen zugrunde. Gezielte Be-
wegung vernetzt das Gehirn und legt die 
blockierten Bahnen frei. Mit den Metho-
den dieser Fortbildung können Sie Kin-
der in ihrem Sein abholen, sie motivieren 
und es ihnen ermöglichen ihre Fähigkei-
ten abzurufen. In diesem Vortrag erkläre 

ich Ihnen anhand von Bewegungsübun-
gen und Materialien, wie Lernblockaden 
und Verhaltensauffälligkeiten entstehen, 
erkannt und gelöst werden können. Au-
ßerdem zeige ich Ihnen präventive Res-
sourcen zum Lern- und Lebenserfolg. 

Zielgruppe: Kindergarten, Kinderkrippe, 
Hort

Teilnahmegebühr (alle Vorträge): € 30,00 inkl. 10% Ust.                              Vorträge
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Referentin: Mag.a Krista Steinbäcker

Termin: Do., 17. Okt. 2024  
15 - 18 Uhr (3 UE)

Referentin: Dr.in Marguerite Dunitz-
Scheer

Termin: Do., 23. Mai 2024  
15 - 18 Uhr (3 UE)
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V2405 Essstörungen: Altersgruppe 0 bis 5 Jahre

V2406 Erziehung ist (k)ein Kinderspiel - Eltern in ihrer 
Erziehungskompetenz stärken

In dieser Präsentation geht es um ein 
erstes Kennenlernen der häufigsten 
Schwierigkeiten in und mit der oralen 
Entwicklung und Ernährung des Neuge-
borenen, Säuglings und Kleinkindes. Wir 
werden im ersten Teil die Altersgruppen 
0-3 und 0-5 Jahre sowohl beim gesun-
den als auch kranken Kind wie auch bei 
Kindern mit speziellen Bedürfnissen vor-
stellen und diskutieren. Die wertfreie Be-
obachtung, Klassifikation und Reflexion 
stellt die Grundlage der Diagnostik und 
jeder folgenden therapeutischen Hand-
lungsplanung dar. Diese muss, ganz egal 
aus welcher spezifischen Berufsidentität 
heraus, gut beherrscht werden. Verun-
sicherungen und Irritationen in der Hel-
ferInnen-KlientInnen Beziehung können 
die Behandlung nachhaltig stören, was 

nicht im Sinne des Kindes ist. 

Dysbalanzierte Interaktionsmuster sowie 
der Einfluss psychiatrischer Auffälligkei-
ten bei den Eltern müssen erkannt und 
spezifisch berücksichtigt werden. 

Zielgruppe: 
Fachkräfte, die im Arbeitsalltag mit die-
ser Thematik zu tun haben

Die Erziehung von Kindern ist eine der 
verantwortungsvollsten und herausfor-
derndsten Aufgaben im Leben. Kinder 
schenken Eltern die glücklichsten Mo-
mente im Leben. Manchmal bringen 
sie sie jedoch auch an den Rand der 
Verzweiflung. Daher brauchen Eltern 
manchmal Unterstützung, weil sie sich 
überfordert und überlastet fühlen. Das 
Gefühl, den eigenen Ansprüchen nicht 
gerecht zu werden, kennen viele Eltern. 
Dabei stoßen die meisten im Leben mit 
Kindern immer wieder an ihre Grenzen. 
Erziehung ist eine anspruchsvolle Aufga-
be, die nicht immer einfach ist. 

Ziel dieses Vortrags ist es, Hilfestellungen 
und Methoden zu vermitteln, um Eltern 

in ihrer Erziehungskompetenz zu stär-
ken, damit sie in kritischen Momenten 
kompetent, sicher und liebevoll handeln 
können.

Zielgruppe: 
Personen, welche beruflich mit Eltern 
arbeiten sowie interessierte Personen

Vorträge                         Ort: Mosaik GmbH, Wiener Straße 148, 8020 Graz
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Seminarort: 
Gleisdorf

S2402 Pädagogische Nachqualifizierung in der 
Pflege 

zungsschritten, die für die Person um-
setzbar und sinnvoll sind.

Ziele:

•	 Die Lebenssituation des Menschen 
mit Behinderung soll verstanden 
und ein respektvoller und wert-
schätzender Umgang geschaffen 
werden

•	 Vermittlung von Kompetenzen hin-
sichtlich der Lebenswelt, -situation 
und -qualität des Personenkreises 
auf der Grundlage von theoreti-
schen Kenntnissen und praktischen 
Übungen (Kenntnisse über Bewäl-
tigungsstrategien und Kriseninter-
vention ebenso wie Kenntnisse über 
sozialpädagogische Haltungen und 
Methoden im Umgang mit Men-
schen mit Behinderung) 

•	 Ein gesundes Verhältnis zwischen 
Nähe und Distanz, Einlassen und Ab-
grenzen, Hilfestellungen geben und 
selbst machen lassen

Zielgruppe: PflegeassistentInnen, die im 
Behindertenbereich tätig sind

Dieses Seminar beinhaltet folgendes:

Theoretischer Hintergrund/ Kon-
zepte

Personenzentrierte Arbeit: Per-
sonenzentriertes Denken, Haltung, 
Menschenbild, Umsetzung im Alltag

Entwicklungsfreundliche Bezie-
hungsgestaltung nach B. Senckel 
und M. Pörtner: Beziehungsaufnah-
me unter Berücksichtigung der Hin-
tergründe, konkrete Hinweise zur Be-
ziehungsgestaltung 

Achtsame Kommunikation und 
Deeskalation nach D. Siegel: deeska-
lierende Kommunikation aus Sicht der 
Gehirnforschung, praktische Beispiele 
und Übungen

Gleichwürdiger Umgang nach J. 
Juul: Grundwerte, Herausforderndes 
Verhalten auf Augenhöhe begleiten, 
eigene Grenzen wahren und gleich-
zeitig empathisch bleiben

Behindertenpädagogische Krisen-
intervention nach Wüllenweber: Pä-
dagogische Möglichkeiten

Kommunikation/ Zusammenarbeit 
im Team: wie unterschiedliche Wahr-
nehmung und Bedürfnisse Platz ha-
ben

Methoden: Theoretischer Input, Fal-
larbeit, Gruppenarbeiten, Kurzfilm, 
Übungen, Spiele, Reflexionsrunden, 
ev. Rollenspiele

Am Ende der Fortbildung macht je-
de/r Teilnehmer/in einen kleinen 
„Aktionsplan“ mit konkreten Umset-

Leitung: Christine Weiss

Termine: Mo.+Di., 05.+06. Feb. 2024  
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: „Zum Dokl“  
Hofstätten 113, 8200 Gleisdorf

Teilnahmegebühr:  
€ 350,00 inkl. 10% Ust.
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Seminar/Workshop
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Leitung: Mag.a Krista Steinbäcker

Termin: Mo., 05. Februar 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: „Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2403 Trotzkopf und Wüterich – Trotz, Wut und Aggression im 
Kindergarten- und Schulalltag

In der Arbeit mit Kindern gibt es immer 
wieder herausfordernde Situationen 
aufgrund von wütenden, trotzenden bis 
hin zu aggressiven Kindern, die in diesen 
Situationen das für sie sinnvollste Verhal-
ten zeigen. 

In diesem Seminar soll daher Hinter-
grundwissen vermittelt werden, um her-
ausforderndes, kindliches Verhalten bes-
ser einschätzen und vor allem verstehen 
zu können. Zudem werden Strategien 
und Hilfestellungen vorgestellt, wie man 
diesen Kindern die nötige Orientierung 
und Sicherheit bieten sowie herausfor-
dernden Situationen entgegenwirken 
kann.

Ziele:

•	 Hintergrundwissen zu Trotz, Wut 
und Aggression

•	 Kindliches Verhalten besser ein-
schätzen und verstehen zu können

•	 Strategien Kindern die nötige Orien-
tierung und Sicherheit zu geben

•	 Gezielter Umgang mit herausfor-
dernden Situationen

Zielgruppe: 
PädagogInnen, Betreuungspersonal und 
Personen, die mit Kindern im Vorschul- 
und Schulalter arbeiten

Seminar/Workshop



15

Leitung:  
Mag.a Jasmin Thamer

Termin: Di., 06. Februar 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 205,00 inkl. 10% Ust.
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S2404 Stress lass nach! Stress passiert nicht!
Stress am Arbeitsplatz, Leistungsstress, 
Beziehungsstress, Freizeitstress usw.: Es 
gibt kaum einen Bereich im alltäglichen 
Leben, der nicht mit diesem Begriff asso-
ziiert wird. Allerdings wird Stress oft als 
eine äußere Plage missverstanden, der 
man quasi ausgeliefert ist. Körperliche, 
seelische und individuelle Aspekte tra-
gen jedoch Wesentliches zum Stressge-
schehen bei.  Die gute Nachricht: Stress-
bewältigung lässt sich trainieren. Dieses 
Seminar enthält zusätzlich Train-the-Trai-
ner-Elemente für das Stressbewälti-
gungstraining nach Kaluza.

Inhalte:

Grundlegendes Wissen über die Ent-
stehung und Auswirkungen von Stress 
und Erweiterung der Kompetenzen zur 
Stressbewältigung; Lernen und Erpro-
bung verschiedener Übungen zur Ent-
spannung, des Loslassens und zur Ent-
wicklung förderlicher Denkweisen und 
Einstellungen (Mentaltraining); Wahr-
nehmungsschärfung für und in Stress-
situationen und Training Stresslösestra-
tegien. Stressreduktion im Allgemeinen 
und für den Akutfall; Auseinanderset-
zung mit der persönlichen Haltung, ei-
genen Denk- Wahrnehmungs- und Ver-
haltensmustern. 

Neugierig geworden? Ein „entspannter“ 
Tag trotzdem und obwohl sich alles um 
Stress drehen wird, wartet auf Sie!

Ziele:
•	 Einschätzung eigener Bewälti-

gungskompetenzen und Ressour-
cen

•	 Überprüfung der inneren Haltung 
und Bewertungsmuster

•	 Steigerung der Stresslösekompetenz 

•	 Entwicklung förderlicher Denkwei-
sen und Einstellungen / mentale 
Stärke

•	 Entlarven persönlicher Stressfakto-
ren; Entwicklung eines „Frühwarnsys-
tems“

•	 Typische funktionale und dysfunktio-
nale Stressreaktionen 

•	 Erfolgreich Ziele formulieren und 
positive Zukunftsvisionen entwickeln

•	 Erlernen von Strategien gegen 
Zeitstress / Zeitmanagement

•	 Abgrenzen,  „Nein sagen“ können

•	 Erhöhung der Resilienz

•	 Train-the-Trainer-Einführung: Stress-
bewältigungstraining nach Kaluza

•	 Festigung des Gelernten für den 
beruflichen und privaten Alltag

Zielgruppe: Alle Interessierten

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Karin Hollerer, MSc

Termin: Mo., 12. Februar 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2405 Behinderung und Demenz

Ziele:
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erlangen Grundwissen über die Bedeu-
tung von Behinderungen und im Alter 
auftretende Doppeldiagnosen, den ad-
äquaten Umgang mit den Betroffenen 
und sind in der Lage schwierige Situati-
onen zu meistern.

Zielgruppe:
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
Einrichtungen mit Schwerpunkt Behin-
dertenarbeit

Die Inhalte dieser Fortbildung beschäf-
tigen sich mit dem Umgang, der Pflege 
und der Betreuung von Menschen mit 
Behinderung sowie im Alter auftretende 
Doppeldiagnosen, wie zum Beispiel „De-
menz“. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erlangen Grundwissen über Behin-
derung und zusätzlich herausfordernde 
Situationen, die im Alter auftreten.

Inhalte:
•• Definition (Behinderung, Demenz), 

Ursachen und Symptome
•• Intelligenzminderung
•• Psychische Erkrankungen bei Men-

schen mit geistiger Behinderung
•• Syndrome
•• Leitprinzipien für Pädagogik und 

Therapie
•• Möglichkeiten und Grenzen der Kom-

munikation
•• Medikamentöse und nicht medika-

mentöse Behandlungsmethoden
•• Doppeldiagnosen und Doppeldiag-

nosen im Alter
•• schwierige Situationen und deren 

Umgang

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Mag.a Raphaela Irene Ulrich 

Termin: Fr., 16. Februar 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2406 Kommunikation mit schwierigen Persönlichkeiten im 
Pflege- und Betreuungsalltag

Verständnislos, fordernd oder auch pro-
vokativ – wie kann man hier ruhig blei-
ben oder gar eine Lösung finden? Kon-
takt zu unterschiedlichen Personen und 
Berufsgruppen gehören zum Alltag jeder 
Person im Pflege- und Betreuungsbe-
reich. Es ist eine anspruchsvolle Aufgabe 
mit schwierigen Patienten erfolgreich zu 
arbeiten. 
Um in schwierigen Situationen flexibel 
und angemessen reagieren zu können, 
ist ein professionelles Kommunikati-
onsverhalten unverzichtbar. Im Seminar 
wird ganz praktisch die Problematik mit 
den „schwierigen PatientInnen“ aufge-
griffen.

Inhalte:
•• Grundverständnis und Arten der 

Kommunikation
•• Was PatientInnen und Angehörige so 

schwierig macht
•• Probleme der Kommunikation 
•• Vorbereitung auf herausfordernde 

und schwierige Gespräche
•• Bedürfnisse von Pflegenden und 

PatientInnen
•• Reflexion von eingebrachten Praxis-

beispielen

Ziele:
Neben der Vermittlung theoretischer 
Grundlagen geht es in diesem Seminar 
auch um eine Selbstreflexion des per-
sönlichen Auftretens und Gesprächsver-
haltens.

Zielgruppe: 
Für Personen, die im Gesundheits- und 
Sozialwesen arbeiten, sowie alle Interes-
sierten

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Dr. Philip Streit

Termin: Mo., 26. Februar 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2407 Stark und Positiv in Betreuung und Erziehung

Ziele:

Erlernen der Grundlagen von „Stark und 
Positiv“ und somit von Wegen zur (Wie-
der-)Herstellung von Resonanz und dem 
Leisten gewaltlosen Widerstands, um Be-
ziehung zu gestalten und Konfliktsituati-
onen erfolgreich zu deeskalieren.

Das Seminar bietet darüber hinaus Tech-
niken zur Stärkung der Resilienz und 
Möglichkeiten zur Förderung von Stär-
ken und Sinnfindung.

Zielgruppe:
MitarbeiterInnen in Betreuung und 
Erziehung

In der Arbeit mit Kindern sind zwei we-
sentliche Komponenten unerlässlich: 
Positivität und gewaltloser Widerstand. 
Philip Streit verknüpft diese beiden Prin-
zipien zu einem innovativen Konzept 
„Stark und Positiv“ indem er die Prinzi-
pien der Positiven Psychologie mit den 
Grundlagen der Neuen Autorität ver-
bindet. Der gewaltlose Widerstand, der 
aus der Neuen Autorität stammt, betont 
die immense Bedeutung von Beziehun-
gen in der Konfliktlösung und richtet 
sich ausschließlich gegen problemati-
sches Verhalten, niemals gegen das Kind 
selbst. Diese Herangehensweise zielt da-
rauf ab, die Stärken der Kinder zu fördern 
und ihren Handlungen einen Sinn zu 
verleihen, was sowohl für die Kinder als 
auch für die pädagogischen Fachkräfte 
äußerst bereichernd ist.

In seinem Seminar bietet Philip Streit eine 
praxisorientierte und leicht verständli-
che Einführung in die Grundlagen dieses 
Modells. Anhand zahlreicher praktischer 
Beispiele werden die TeilnehmerInnen 
Schritt für Schritt in Interventionen und 
bewährte Werkzeuge eingeführt, die sie 
anschließend aktiv in der Praxis anwen-
den können.

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Karin Hollerer, MSc

Termin: Di., 27. Februar 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Lebenshilfe Ennstal, Haus der 
Inklusion, Fronleichnamsweg 11,  
8940 Liezen

Teilnahmegebühr:  
€ 200,00 inkl. 10% Ust.
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Seminarort: 
LiezenS2408  Spannungsfeld Nähe und Distanz

Die Inhalte dieser Fortbildung beschäf-
tigen sich mit dem Umgang, der Pflege 
und Betreuung von Menschen und den 
dafür notwendigen Beziehungsaufbau. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erlangen ein Grundwissen über eine ad-
äquate Betreuungsbeziehung im Span-
nungsfeld Nähe und Distanz.

Inhalte:
•• Definition und ethische Grundprin-

zipien
•• Nähe und Distanz:

professionelle Distanz

Rollenbilder

Balance von Nähe und Distanz im 
Alltag

Freiraum

Beziehungsaufbau
•• Körpersprache
•• Trigger
•• Möglichkeiten und Grenzen der Kom-

munikation 
•• Berührung, Bewegung, Atmung
•• Basale Stimulation
•• pädagogische Herausforderungen
•• schwierige Situationen und deren 

Umgang
•• Praxistransfer mit Fallbeispielen
•• Themen und Anliegen nach Ihren 

Wünschen

Ziele:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer er-
langen das Wissen, sich im Spannungs-
feld Nähe und Distanz professionell zu 
bewegen. Ebenso erwerben sie Grund-
wissen über eine adäquate Betreuungs-
beziehung, sind in der Lage schwierige 
Situationen zu meistern und persönliche 
Anteile zu erkennen.

Zielgruppe:

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
der Pflege und Betreuung 

Seminar/Workshop
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Leitung:  
MMag.a Damaris Schwarzfurtner + 
MMag.a Tanja Baumgartner

Termin: Fr., 01. März 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 200,00 inkl. 10% Ust.
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S2409 Verhaltensauffälligkeiten von Kindern erkennen, 
verstehen und damit umgehen 

Kinder, die im Erziehungsalltag motori-
sche Unruhe, Aufmerksamkeitsproble-
me, Impulsivität und/oder oppositionel-
le Verhaltensweisen zeigen, brauchen 
besondere Unterstützung. 

Inhalte:
•• Was sind Verhaltensauffälligkeiten?
•• Was braucht es für eine Diagnosestel-

lung?
•• Welche Hilfsangebote gibt es für Pä-

dagogInnen, Eltern, Bezugspersonen?
•• Welche verhaltenspädagogischen 

Interventionen gibt es?
•• Konkrete Fördermöglichkeiten: Spie-

lideen, Bilderbücher, etc…
•• Erfahrungen aus der Praxis: Elternbe-

ratung bzw. Arbeit mit Kindern

Ziele:

Unterscheiden lernen zwischen kli-
nisch auffälligen Verhaltensweisen und 
schwierigem Verhalten im Rahmen von 
normalen Entwicklungsverläufen.

Aufbau eines Handlungsrepertoires in 
der Rolle als PädagogIn bzw. BetreuerIn

Zielgruppe:
Für Personen, die im Gesundheits- und 
Sozialwesen arbeiten, sowie alle interes-
sierten Personen, die mit dieser Thema-
tik beruflich und privat zu tun haben

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Julia Engel, DSAin

Termine: Mo.+Di., 04.+05. März 2024  
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: Lebenshilfe Ennstal, Haus der 
Inklusion, Fronleichnamsweg 11,  
8940 Liezen

Teilnahmegebühr:  
€ 350,00 inkl. 10% Ust.
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Seminarort: 
LiezenS2410 Wunderwuzzi FÜHRUNGSKRAFT!?!

Im Sozialbereich werden Führungsfunk-
tionen oft mit Personen besetzt, die 
aus einem bestehenden Team heraus-
wachsen oder gar noch in der konkreten 
Fallarbeit „Teammitglieder“ sind. Rol-
lenkonflikte (Intra-/Interrollenkonflikte) 
sind damit vorprogrammiert. Aber nicht 
nur ehemalige oder aufgabenbezogene 
„NochkollegInnen“ haben unterschied-
liche Ansprüche an Führungskräfte, das 
Führungsumfeld ist ein viel größeres. 
Muss ich der „Wunderwuzzi“ oder die 
„eierlegende Wollmilchsau“ sein, um 
als Führungskraft ernstgenommen zu 
werden? Welche Erwartungen habe ich 
meinem Arbeitgeber, den MitarbeiterIn-
nen und meinen KollegInnen gegenüber 
zu erfüllen? Wann agiere ich in welcher 
Funktion und wie werde ich von meinen 
MitarbeiterInnen/KollegInnen wahrge-
nommen? Zwischen zwei Stühlen zu sit-
zen ist unbequem und bedarf einer per-
manenten Reflexion meiner Ansprüche 
an meine unterschiedlichen Rollen und 
meines daraus resultierenden Handelns. 
Was sind meine eigenen Ansprüche an 
meine Rolle? Welche inneren „Antreiber“ 
aus meiner eigenen Biographie spielen 
noch mit?

Im Seminar geht es in erster Linie darum, 
die unterschiedlichen Rollen und An-
sprüche zu reflektieren und Lösungswe-
ge (Auswege) aus einem vermeintlichen 
Dilemma zu zeigen bzw. gemeinsam zu 
erarbeiten.  Es wird auch thematisiert, 
wie ich als Führungskraft bei all den un-
terschiedlichen Ansprüchen an mich im 
Sinne der Selbstfürsorge achtsam mit 
mir umgehen kann. 

Eigene Beispiele 
können und sollen eingebracht werden.

Ziele: 
•• Umgang mit den unterschiedlichen 

Ansprüchen an mich
•• Reflexion der eigenen Führungserfah-

rungen, die Auswirkungen auf mein 
Verhalten haben

•• Kennenlernen der vier Rollen effekti-
ver Führung und unterschiedlicher 

•• Managementtechniken im Führungs-
prozess

•• Integration der Selbstfürsorge in den 
Führungsalltag

Zielgruppe:
Führungskräfte in der sozialen Arbeit

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Mag.a Jasmin Thamer

Termine: Di.+Mi., 05.+06. März 2024 
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 380,00 inkl. 10% Ust.
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S2411 Bis hier hin und nicht weiter! Psychologische Deeskalation 
und verbaler Selbstschutz

•• Auseinandersetzung mit Eskalations-
phasen und Aggressionsformen

•• Schlüsselwörter und Trigger, Einsatz 
von Gesten 

•• Erlangen psychologischer Techniken 
für Deeskalationsphasen 

•• Gesprächsführung mit aufgebrach-
ten Personen und psychologische 
Techniken

•• Bedingungen festlegen, Grenzen 
setzen

•• Umgang mit Beleidigungen und 
verbalen Angriffen 

•• Verhalten bei Drohungen und Suizi-
dankündigungen trainieren uvm.

Zielgruppe:
PsychologInnen, PädagogInnen, So-
zialarbeiterInnen, Mitarbeitende der 
Kinder- und Jugendhilfe, Fachpersonal 
und interessierte Personen

Sowohl privat als auch beruflich erge-
ben sich durchaus Momente, in denen 
man mit aggressiven Verhaltensweisen, 
grenzüberschreitenden Situationen und 
angespannten Gesprächsverhältnissen 
konfrontiert ist. 

Um mögliche Eskalationen frühzeitig zu 
erkennen und zu durchbrechen, werden 
die Teilnehmenden im Umgang mit he-
rausfordernden und/oder aggressiven 
Verhaltensweisen und Situationen trai-
niert. Die verbale Deeskalation steht im 
Vordergrund. Dazu werden auf interakti-
ve Weise und mit Hilfe unterschiedlichs-
ter Methoden Know how und Techniken 
sowie Basiswissen zu Stress, Konflikt und 
Eskalation vermittelt. 

Methoden:
•• Theoretische Grundlagen und Mo-

delle
•• Inputs und Tipps aus der Praxis
•• Falldarstellungen, Szenarien und 

Übungen
•• Video- und Bildbeispiele
•• Training und Rollenspiele
•• Transfer in den Alltag
•• Reflexion und Feedback
•• Gegenseitiger Austausch und Diskus-

sion

Ziele:
•• Konfliktsituationen wahrnehmen, 

erkennen und frühzeitig entgegen-
wirken 

•• Kommunikationsabläufe verstehen, 
Konfliktgespräche steuern 

Seminar/Workshop
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Leitung: Karin Hollerer, MSc

Termine: Mi.+Do., 13.+14. März 2024 
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 350,00 inkl. 10% Ust.

B

Be
hi

n-
 

de
ru

ng

P

Ps
yc

ho
-

so
zi

al

A

A
lte

r &
Pfl

eg
e

S2414 Umgang mit schwierigen KundInnen und Personen mit 
Doppeldiagnosen 

Die Inhalte dieser Fortbildung beschäf-
tigen sich mit dem Umgang, der Pflege 
und der Betreuung von schwierigen 
KlientInnen mit Doppeldiagnosen. Die 
TeilnehmerInnen erlangen Grundwissen 
über den Umgang mit schwierigen Kli-
entInnen und herausfordernden Situati-
onen.

Inhalte und Ziele:
•• psychiatrische Erkrankungen und 

Gerontopsychiatrie
•• Betreuung
•• Haltung und wertschätzender Um-

gang
•• häufige Diagnosen (im Alter)/ Dop-

peldiagnosen
•• schwierige Situationen
•• Umgang mit den Betroffenen
•• Herausforderndes Verhalten
•• Deeskalation
•• Nähe und Distanz
•• in Beziehung treten
•• Beschäftigungsmöglichkeiten
•• Kommunikationsmodelle und  

-techniken  

Zielgruppe:
TeilnehmerInnen aus Einrichtungen der 
Behindertenhilfe und aus Pflegeeinrich-
tungen

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Dr.in Sylvia Kaschnitz +  
Dr. Wolfgang Kaschnitz

Termin: Fr., 15. März 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2415 Kindesmisshandlung und Kindesmissbrauch – Erkennen, 
richtig reagieren und behandeln

Das Erkennen von Kindesmissbrauch und 
Kindesmisshandlung stellt für Pädago-
gInnen, PsychologInnen, ÄrztInnen und 
alle, die mit Kindern und Jugendlichen 
zu tun haben, eine Herausforderung dar, 
die immer wieder zu Verunsicherung im 
therapeutischen, pädagogischen aber 
auch im rechtlichen Kontext führt. 

Weiters wird auf das korrekte Vorgehen 
bei Verdacht auf Kindesmissbrauch oder 
Kindesmisshandlung und die Koopera-
tion mit einschlägigen Einrichtungen 
(z.B. Jugendamt, Kinderschutzzentren, 
Kinderkliniken, Kinderschutzgruppen) 
eingegangen und anhand praktischer 
Beispiele aufgezeigt.

Auch therapeutische Vorgehen und 
sinnvolle Therapiestrategien werden ab-
schließend besprochen.

Inhalte:

Unterschiedliche Formen des Miss-
brauchs und der Misshandlung (psy-
chisch, körperlich, Vernachlässigung, 
Münchhausen by Proxy–Syndrom) wer-
den erörtert. Worauf muss man achten? 
Was sind Anzeichen für Missbrauch und 
Misshandlung? Was fällt mir auf? Signale 
des Kindes.

Ziele:
•• Wie verhalte ich mich bei Verdacht 

auf Kindesmissbrauch oder Kindes-
misshandlung?

•• Was darf ich tun, was muss ich tun?
•• Wie verhindere ich weiteren Schaden 

für das Kind und den Jugendlichen?
•• Wie sieht die Rechtslage in Österreich 

aus?

Zielgruppe:

PädagogInnen, PsychologInnen, Ärz-
tInnen und alle, die mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten

Seminar/Workshop



25

Leitung:  
Dr.in Christa Castelli

Termine: Do.+Fr., 21.+22. März 2024  
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 350,00 inkl. 10% Ust.
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S2416 Die Masken der Psychopathie – Wissen kann schützen!

1-3 % der Bevölkerung sind Psychopa-
thInnen. Mehr Männer als Frauen. Sie 
können Sie mit Charme und Eloquenz 
um Ihr gesamtes Vermögen bringen. 
Sie können Ihnen liebevollst in die Au-
gen schauen, die größte Treue schwören 
und Sie gleichzeitig eiskalt anlügen und 
betrügen. Schlechtes Gewissen, Reue, 
Schuld oder Scham kennen sie nicht. 
Sie benutzen ihre Mitmenschen für ihre 
Vorteile und verwenden dabei unter-
schiedlichste und sehr trickreiche Mani-
pulationsmethoden. PsychopathInnen 
wollen keine erfüllten Beziehungen oder 
sich richtig verhalten, sondern wollen 
ihre Opfer dominieren und demütigen. 
Sie verletzen auf eine sehr manipulative 
und perverse Art und Weise, dass wir von 
Seelen-Mord sprechen. Nicht selten be-
merkt das Opfer erst sehr spät, in welcher 
Falle es sich befindet. Will sich ein Opfer 
befreien, wird der Psychoterror verstärkt. 
Schafft es ein Opfer sich zu befreien, sind 
neue meist schon gefunden, da Psycho-
pathInnen nicht alleine leben können.

Ein sehr geringer Teil wird zu Serienmör-
dern, der Rest gibt sich mit der Zerstö-
rung der psychischen Gesundheit, der 
sexuellen Integrität oder der materiellen 
Güter ihrer Opfer zufrieden. Je höher die 
gesellschaftliche Stellung, desto weitrei-
chender sind die negativen Folgen.

Im Seminar werden die Entstehung und 
Merkmale der Psychopathie sowie die 
Auswirkungen auf die Opfer und Schutz- 
und Therapiemöglichkeiten aufgezeigt. 
(Fallbeispiele aus der Praxis)

Ziele:
•• Vertieftes Wissen über Psychopathie
•• Opferschutz und Therapiemöglich-

keiten

Zielgruppe:

PsychotherapeutInnen, PsychologInnen, 
SozialarbeiterInnen, PädagogInnen und 
JuristInnen einschließlich Ausbildungs-
kandidatInnen, allgemein interessierte 
Personen aus Berufsbereichen die mit 
Opfern und TäterInnen arbeiten

Seminar/Workshop
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Leitung: Mag.a Krista Steinbäcker

Termin: Di., 02. April 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2417 Prävention bei Autismus-Spektrum-Störungen – 
Auffälligen Verhaltensweisen vorbeugen

Kann man schwierige Verhaltenswei-
sen bei Autismusspektrumstörungen 
(ASS) vorbeugen? Wenn ja, wie? Diese 
Frage wird im Seminar gemeinsam mit 
den TeilnehmerInnen bearbeitet. Der 
Schwerpunkt liegt dabei bei Kindern und 
Jugendlichen mit ASS. 

Nach einer Einführung in das Thema ASS 
sollen im Seminar anhand von Praxisbei-
spielen vor allem folgende Punkte be-
handelt werden:
•• Was verstehen wir unter herausfor-

dernden Verhaltensweisen?
•• Warum zeigen Menschen mit ASS 

herausforderndes Verhalten und wie 
kommt es dazu?

•• Erarbeiten von vorbeugenden Strate-
gien, die die Wahrscheinlichkeit des 
Auftretens von  herausforderndem 
Verhalten verringern können

•• Bedeutung der Basisförderung und 
Strukturierung in der täglichen Arbeit

•• Frühzeitige Hilfestellungen und Richt-
linien für den täglichen Umgang

Ziele:

Ziel des Seminars ist es, auffällige Ver-
haltensweisen bei ASS einerseits besser 
zu verstehen und andererseits dem Kind 
bzw. Jugendlichen mit ASS Hilfe und 
Struktur anzubieten, damit herausfor-
derndem Verhalten bereits frühzeitig ent-
gegengewirkt werden kann.

Zielgruppe:
Personen, die sich beruflich mit Kindern 
und Jugendlichen mit ASS beschäftigen

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Ing. Christian Schober

Termin: Fr., 05. April 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: MosaikGmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2418 Forme dein Team – Grundlagen und Werkzeuge für ein 
gelingendes Team

Oft werden Menschen in eine Leader-
funktion gehievt, ohne darauf vorberei-
tet zu werden.

„Learning by doing“ ist in manchen Le-
bensbereichen sehr vorteilhaft - nicht 
jedoch beim Start in eine Führungsposi-
tion.

Oft werden sehr gute Talente verbrannt, 
da ihnen die Basics von Leadership nicht 
nähergebracht wurden.

Dieses Seminar gibt dir die Grundlage für 
ein gelingendes Leadership und räumt 
viele Führungsprobleme schon im Vor-
feld aus dem Weg.

In praxisbezogenen Gruppen- und Ein-
zelarbeiten werden die vorgetragenen 
Inhalte noch weiter vertieft.

Ziele:

Dieses Seminar gibt unter anderem Ant-
worten auf die Fragen:
•• Worauf kommt es in einem Team an?
•• Welche Entwicklungsstufen eines 

Teams sind zu beachten? Und war-
um?

•• Was sind meine Aufgaben als 
Team-Leader?

Zielgruppe:
Alle Führungskräfte und angehenden 
Führungskräfte, die ein Team leiten oder 
leiten wollen

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Dipl.-Psych. Thomas Kämpfer

Termine: Do.+Fr., 08.+09. April 2024 
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 350,00 inkl. 10% Ust.
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S2419 Videounterstützte Interaktionsdiagnostik in der Beratung 
und Behandlung von Säuglingen, Kleinkindern und ihren 
Familien mit (hoch-)unsicheren Bindungskontexten

1. Seminartag (Hoch-)unsichere Bin-
dungserfahrungen: Die transgene-
rationale Weitergabe hochunsicherer 
Bindungsrepräsentanzen - Verständnis-
modelle, Diagnostik und videounter-
stützte Interventionsmethoden.

Frühe Eltern-Säuglings-/Kleinkind-Inter-
aktionsschwierigkeiten und sich daraus 
eventuell entwickelnde Bindungsunsi-
cherheiten entstehen u.a. aufgrund früh-
kindlicher Regulationsstörungen, psy-
chischer Probleme der Eltern und/oder 
belastenden und unverarbeiteten elter-
lichen Bindungserfahrungen, die mit 
beginnender Elternschaft wieder reak-
tualisiert und in der aktuellen Beziehung 
zum eigenen Kind reinszeniert werden. 
Im Seminar werden, ausgehend von den 
Erkenntnissen der aktuellen Bindungs- 
und Mentalisierungsforschung und des 
Verständnismodells der transgeneratio-
nalen Weitergabe (hoch-)unsicherer Bin-
dungserfahrungen, bindungsfördernde 
Interventionsmethoden erarbeitet. Des 
Weiteren wird die videounterstützte El-
tern-Kind-Interaktionsbeobachtung als 
das Mittel der Wahl zur interaktionszen-
trierten Diagnostik und Behandlung vor-
gestellt. 

2. Seminartag Intensivtraining zur 
videounterstützten Eltern-Klein-
kind-Diagnostik und Behandlung

In diesem praxisorientierten Intensivse-
minar werden Anwendungsmöglichkei-
ten videoaufgezeichneter Eltern-Klein-
kind-Interaktionsbeobachtungen und 

-behandlungen an konkreten Fallbei-
spielen demonstriert und eingeübt. 
Vorrangig wird dabei auf positive Mo-
mente der videoaufgezeichneten El-
tern-Kind-Interaktionen fokussiert, um 
darauf aufbauend feinfühliges bzw. in-
tuitives elterliches Verhalten zu fördern. 
Methodisch werden Videoaufzeichnun-
gen von Eltern-Kind-Interaktionen zu un-
terschiedlichen Fragestellungen und in 
unterschiedlichen Kontexten eingesetzt 
und detailliert bearbeitet. Die Teilneh-
merInnen werden ausdrücklich dazu ein-
geladen, auch eigenes Videomaterial zur 
gemeinsamen Intervision einzubringen. 

Zielgruppe:
PsychologInnen, PsychotherapeutInnen, 
ÄrztInnen, SozialarbeiterInnen,  Päda-
gogInnen; insgesamt alle KollegInnen 
die im Bereich der Eltern-, Säuglings-, 
Kleinkindberatung und -behandlung tä-
tig sind, insbesondere auch KollegInnen 
der Frühen Hilfen und der integrativen 
Zusatzbetreuung

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Jennifer Melcher

Termin: Mi., 10. April 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 225,00 inkl. 10% Ust.
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S2420 Durchblick im Verbandstoff-Dschungel

Welches Pflaster gehört auf welche Wun-
de? Wie Umgehen mit Wundschmerz, 
starker Exsudation oder Wundgeruch? 
Wie kann die Pflege die Wundheilung am 
besten unterstützen?

In diesem Seminar lernen die Teilneh-
menden die moderne Wundversorgung 
ohne Schnickschnack und pflegetaug-
lich auf den Punkt gebracht.

Ziele:
•• Verbandstoffe kennen und situativ 

ideal einsetzen können
•• Einfache und zugleich effektive Mög-

lichkeiten im Verbandstoffdschungel 
den Durchblick zu behalten

•• Der passende Verband für jede Wun-
de: Optimal Versorgung

•• Grundlagen der Wundversorgung 
wiederholen

Zielgruppe:
Alle Personen im Pflegebereich und die, 
die mit der Thematik zu tun haben

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Mag.a Raphaela Irene Ulrich

Termin: Fr., 12. April 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2421 Mobbing, Schikane, Diskriminierung im beruflichen Alltag

Mobbing hat viele Gesichter und hinter-
lässt schmerzliche Spuren. Konkurrenz, 
Leistungsdruck, Neid und die Angst um 
den eigenen Arbeitsplatz können die 
Auslöser von Mobbing sein. Die Betrof-
fenen erleiden psychische Qualen, die 
oftmals auch gesundheitliche Folgen mit 
sich bringen. 

Ziele:
•• Beschreibung und Erklärung des 

Phänomens Mobbing
•• Definition von MobbingtäterInnen 

und Opfern
•• Typischer Verlauf, Folgen, Fallbeispie-

le
•• Psychologische Aspekte des Mob-

bings
•• Rechtliche Aspekte rund um das 

Thema Mobbing
•• Prävention
•• Informationen dazu wo es Hilfe/Un-

terstützung gibt

Zielgruppe:
Für Personen, die im Gesundheits- und 
Sozialwesen arbeiten, sowie alle Inter-
essierten, die sich mit dieser Thematik 
näher auseinandersetzen möchten

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Mag.a Brigitte Pörsch, DSAin

Termin: Do., 18. April 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2422 Haftungsfragen im beruflichen Kontext in der Betreuung/
Beaufsichtigung von Kindern und Jugendlichen

Im Berufsalltag mit Kindern und Jugend-
lichen werden Fachpersonen regelmä-
ßig mit verschieden Konstellationen und 
Überlegungen zu den Themen Aufsicht/
Aufsichtspflicht, Haftung gegenüber den 
Eltern, AuftraggeberInnen, aber auch als 
DienstnehmerIn konfrontiert.

Das Seminar behandelt wesentliche 
Rechtsbereiche zu diesen Themen. Im 
Seminar besteht die Möglichkeit, in 
Verbindung mit von den Seminarteil-
nehmerInnen eingebrachten Praxisbei-
spielen die rechtlichen Grundlagen zu 
veranschaulichen und Praxisfragen zu 
stellen.

Ziele:

Antworten auf Fragen wie
•• „Hafte ich für die Schäden von Kin-

dern?“
•• „Bin ich mitverantwortlich am Straf-

gericht, wenn der/die Jugendliche 
etwas „anstellt“?“

•• „Muss ich dazu eine Aussage beim 
Strafgericht machen?“

•• „Was ist, wenn ein Kind auf einem 
betreuten Ausflug durch einen Unfall 
zu Schaden kommt?“ 

Zielgruppe:
Berufsgruppen, die Minderjährige be-
treuen und beaufsichtigen

Seminar/Workshop
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Leitung:  
MMag.a Katrin Kristler, MBA

Termin: Fr., 19. April 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2423 Neue Autorität & Positive Psychologie – 
2 Potenzialentfaltungsansätze, die positive 
Entwicklungsprozesse in Gang bringen

Gelingendes Erziehen, Führen und Un-
terrichten braucht zu aller erst Begeg-
nung und Resonanz zwischen allen Be-
teiligten. Daraus kann allseits ein starkes 
Selbst entstehen. Neben dieser Haltung 
der Positivität braucht es auch eine Hal-
tung der Widerständigkeit und der Be-
harrlichkeit in herausfordernden Situ-
ationen. Beides vermitteln die positive 
Psychologie und die Neue Autorität.

Im Seminar erfahren Sie praxisorientiet, 
wie Sie die Haltung der Positivität und 
Widerständigkeit mit einem kraftvollen 
WIR aufbauen. Die Elemente Präsenz, 
Deeskalation, Transparenz, Unterstüt-
zung und Widerstand werden mit dem 
PERMA Konzept in Verbindung gebracht. 
PERMA versteht sich als Grundlage der 
Positiven Psychologie und kann als 
Wohlbefinden verstanden werden. 

 

Ziele:
•• Sofortiges einsetzen der Potenzia-

lentfaltungsansätze im Arbeits- und 
Familienalltag

•• Bearbeitung von Fallbeispielen der 
TeilnehmerInnen

•• TeilnehmerInnen stärken

Zielgruppe:
Alle Menschen, die mit Menschen arbei-
ten, wie PädagogInnen, PsychologIn-
nen, Tagesmütter-/väter, ErzieherInnen, 
BetreuerInnen, Führungskräfte und/ 
oder Interesse für das Thema haben;  
keine Vorkenntnisse notwendig

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Mag.a Birgit Hochreiter

Termin: Di., 23. April 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 225,00 inkl. 10% Ust.
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S2424 Selbstführung als Weg zur vollen Potenzialentfaltung

Wir lernen über, erforschen und erarbei-
ten...
•• Selbstermächtigung und Selbstfüh-

rung vs. Selbstmanagement,
•• wie wir uns selbst definieren anstatt 

definiert zu werden,
•• das Self Leadership Phasenmodell,
•• unsere Prägungen, unsere Werte, 

unsere Einstellungen und Glaubens-
sätze: hinderliche Muster erkennen 
und konstruktiv und zukunftstauglich 
umwandeln,

•• was uns motiviert / Unser eigenes 
starkes WARUM / Unser Purpose / 
Unsere Vision,

•• die wichtigsten Hebel und Qualitäten 
für die Selbstermächtigung.

Neu erfinden macht Spaß: Welche As-
pekte an uns können wir neu erfinden, 
neu gestalten oder aufpolieren? 

Wir arbeiten an unserer Vision bzw. 
schärfen diese.

Wir stellen uns Fragen, erarbeiten Lösun-
gen, gehen in Aktion und lernen Mög-
lichkeiten kennen, wie wir uns motivie-
ren und unsere Achtsamkeit trainieren 
können.

Lebendiger Methodenmix, sehr interak-
tiv. 

Ziele:
•• Mehr Erfüllung und Lebensfreude
•• Gesteigerte Lebens-und Arbeitsqua-

lität

•• Mehr Klarheit und mehr Fokus 
•• Konsequenteres Erreichen von Zielen
•• Bessere Entscheidungsfähigkeit
•• Höheres Energiepotenzial
•• Gegenseite Inspiration und Motiva-

tion

Zielgruppe:
Gehören Sie auch zu den Menschen, die

…… das Beste aus ihrem Leben heraus 
holen wollen, weil Sie wissen, dass da 
noch mehr drin ist?

…… erfüllt und voll Lebensfreude leben 
möchten anstatt in vermeintlich si-
cherer Eintönigkeit?

…… ihr volles Potenzial ausleben wollen?
…… aufdecken möchten, wo sie sich 
selbst noch zu sehr im Wege stehen 
oder von außen einbremsen lassen, 
und wie sie von der Ohn-Macht in die 
Macht kommen?

Dann ist dieses Seminar genau das 
Richtige für Sie!

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Mario Szkledar

Termine: Do.+Fr., 25.+26. April 2024  
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 350,00 inkl. 10% Ust.
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Niemand mag Konflikte und dennoch 
sind diese allgegenwärtig! Konflikte sind 
zum Ausdruck unserer Lebensweise ge-
worden. Meinungen werden offener 
kommuniziert und deutlicher vertreten. 
Sowohl im kleineren Rahmen in der Ar-
beitswelt aber auch in Projekten und in 
der Führungsebene ist dies spürbar. 

Die Art und Weise wie Konflikte bewäl-
tigt werden ist ein Gradmesser für die 
Mitglieder einer demokratischen und 
selbstbewussten Gesellschaft. Wir dürfen 
unser Verständnis für Auseinanderset-
zungen, Spannungen und Verstimmun-
gen neu überdenken. Wer jemals erlebt 
hat wie befreiend es sein kann, einen 
Konflikt anzusprechen und zu bereini-
gen weiß, wie wertvoll und bereichernd 
Konflikte sein können - wenn es gelingt, 
sie konstruktiv zu bearbeiten.

Inhalte:
•• Beratungsformate in der Konfliktlö-

sung
•• 5 Phasen der Konfliktbearbeitung
•• 9 Stufen Konflikteskalationsmodell 

nach F. Glasl
•• Persönlichkeitsmodell nach  

Riemann-Thomann
•• Mediation als Konfliktlösung
•• Konfliktstile und Gesprächsführung 

Ziele: 
•• Sie haben einen guten Überblick und 

Einblick in die Thematik der Kon-
fliktentstehung und Konfliktlösung

•• Sie sehen Entwicklungschancen 
durch das Lösen von Konflikten

•• Sie können klärende und deeska-
lierende Methoden einsetzen und 
verwenden - von der Konfliktvermei-
dung zur Konfliktnutzung

•• Sie verstehen Ihren eigenen Anteil an 
einem Konflikt

•• Sie erkennen Differenzen im Denken, 
Handeln und Fühlen, welche zu Kon-
flikten führen

Zielgruppe:
Alle interessierten Personen

S2425 Vom Streit zur Konfliktkultur - Konflikten konstruktiv 
begegnen

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Julia Engel, DSAin

Termine: Mo.+Di., 06.+07. Mai 2024  
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: „Zum Dokl“  
Hofstätten 113, 8200 Gleisdorf

Teilnahmegebühr: 
€ 350,00 inkl. 10% Ust.

Seminarort: 
Gleisdorf

K

Ki
nd

er
 &

Ju
ge

nd

B

Be
hi

n-
 

de
ru

ng

P

Ps
yc

ho
-

so
zi

al

S2426 Umgang mit Widerstand im 
KlientInnenprozess

Im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe 
kommen wir immer wieder in die Situati-
on, dass wir KlientInnen (vorwiegend El-
tern bzw. Familien von Kindern/Jugend-
lichen) überwiesen bekommen, die Hilfe 
nicht als solche sehen können und die 
Beratung/Betreuung/Begleitung/Thera-
pie als Kontrolle ansehen; etwas das lei-
der oft der Fall ist, im Überweisungskon-
text aber nicht zur Sprache kommt. 

Damit ist der Phantasie von KlientInnen 
Tür und Tor geöffnet. Oft ist es aber für 
sie die einzige Möglichkeit Hilfe anzu-
nehmen, da im Fall der Nichtannahme 
„Schlimmeres“ phantasiert wird oder gar 
konkret im Raum steht: „Bist Du nicht wil-
lig, so brauch´ ich Gewalt“

Die Frage ist allerdings, ob derartige Vo-
raussetzungen einen konstruktiven Ver-
änderungsprozess ermöglichen können, 
der im Sinne der Kinder bzw. der Jugend-
lichen aber notwendig ist.

Ziele: 
•• Erkennen der dahinter liegenden 

Muster in KlientInnenfamilien
•• Übertragung und Gegenübertrag im 

Fall von Ablehnung
•• Erarbeiten alternativer Möglichkeiten 

im Fall der Ablehnung
•• Stärkung der Selbstfürsorge im Fall 

der Ablehnung
•• Bedeutung von Humor und Spaß 

auch im Zwangskontext

Zielgruppe: 
PsychologInnen, PädagogInnen sowie 
Personen, die sich beruflich mit Kin-
dern mit Autismus-Spektrum-Störung 
beschäftigen

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Mag.ª (FH) Sandra Hübl

Termin: Mo., 06. Mai 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 205,00 inkl. 10% Ust.
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S2427 Vom Verdachtsmoment zur Hilfeplanung –  
EIN Weg zum Ziel

Der sogenannte gemeinsame Nenner 
von SozialarbeiterInnen der öffentlichen 
Kinder- und Jugendhilfe und Eltern/Er-
ziehungsberechtigten sind gefährdete 
Kinder und Jugendliche. Werden Ver-
dachtsmomente geäußert, zeigen sich 
Eltern/Erziehungsberechtigte jedoch oft 
uneinsichtig, fühlen sich bevormundet 
und eine Kooperation scheint schwierig. 
Die Erfahrung zeigt jedoch: orientiert 
man sich am gemeinsamen Nenner, gibt 
den Kindern eine Stimme, ermöglicht 
die notwendige Transparenz und Nach-
vollziehbarkeit, präsentiert Botschaften 
der Kinder ihren Eltern/Erziehungsbe-
rechtigten, werden diese aktiv mitein-
bezogen und wird im besten Fall auf das 
soziale Netzwerk der Familie zurückge-
griffen, können sich allesamt besser „auf 
den Weg machen“, denn aus sogenann-
ten Gefährdungsstatements werden ge-
meinsame Sicherheitsziele kreiert.

Um sich gut an den Kindern orientieren 
und auch die Familie gut miteinbezie-
hen zu können, sind hierbei praktikable 
Methoden - entnommen aus dem lö-
sungs- und ressourcenorientierten Si-
gns of Safety-Ansatz – hilfreich, der u.a. 
Werkzeuge wie die der 3 Häuser, dem 
Sicherheitshaus, Words and Pictures, den 
Sicherheitskreisen usw. enthält.

Methoden: Fallbeispiele, theoretischer 
Input, Gruppenarbeit, Reflexion

Ziele:

Ziel des Seminars ist, praktische Inputs 
und ein Werkzeug zu erhalten, die Vor-
gehensweise und somit seinen profes-
sionellen Handlungsrahmen um eine 
wesentliche Komponente zu erweitern, 
wenn es um die Gefährdungs- und Ri-
sikoeinschätzung und in weiterer Folge 
um die Hilfeplanung geht.

Zielgruppe: 
Fachkräfte der öffentlichen/offenen 
Kinder- und Jugendhilfe 

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Christine Weiss

Termin: Di., 14. Mai 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2428 Dialog mit Eltern: Wie die Zusammenarbeit mit 
Angehörigen von Menschen mit Behinderung gelingen kann

Die Zusammenarbeit mit Eltern/Ange-
hörigen ist ein wichtiger Bestandteil der 
Arbeit mit Menschen mit Behinderung. 
Im Idealfall profitieren alle Beteiligten 
voneinander und meistens gelingt die 
Zusammenarbeit gut. Wenn Angehöri-
ge allerdings andere Werte vertreten als 
die Einrichtung, ist die Kooperation er-
schwert, was zuweilen viel Energie kos-
tet und zu Frustration und Spannungen 
auf beiden Seiten führt. Menschen mit 
Behinderung stehen dazwischen mit ih-
ren Bedürfnissen und Anliegen.

Inhalte:

Systemische Sichtweisen: Die Situation 
der Angehörigen von Menschen mit Be-
hinderung, Haltungen von Angehörigen, 
die sich erschwerend auf die Zusammen-
arbeit auswirken können. Haltungen von 
BegleiterInnen/Teams, die sich erschwe-
rend auf die Zusammenarbeit auswirken 
können. 

Die Zusammenarbeit zwischen Fach-
leuten und Angehörigen: Konzepte, 
Modelle, Best Practice Beispiele; Fallar-
beit (die TeilnehmerInnen können ei-
gene Beispiele einbringen); Werte und 
Grenzen definieren und für Angehörige 
transparent machen uvm.

Ziele:
•• Konstruktiven, „leichteren“ Umgang 

mit „schwierigen“ Eltern und heraus-
fordernden Situationen finden

•• Grenzen, ihre Integrität und Würde 
auch in herausfordernden Situatio-
nen  wahren

•• Gespräche mit Angehörigen vorbe-
reiten und durchführen

•• Sicht- und Verhaltensweise der be-
troffenen Familien besser verstehen 

Zielgruppe: 
MitarbeiterInnen und  
(Bereichs-)LeiterInnen, die in ihrer Arbeit 
mit Angehörigen von Menschen mit 
Behinderung zu tun haben

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Barbara Hassler

Termin: Mi., 15. Mai 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 200,00 inkl. 10% Ust.
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S2429 Achtsamkeit, Resilienz und Freude

Gesund in der Berufswelt: Workshop zur 
Stärkung der Widerstandskraft

In diesem Workshop lernen Sie arbeitsbe-
dingte Ursachen psychischer Belastung 
und deren Auswirkung kennen. Neben 
der Definition, den Ursachen und Sym-
ptomen psychischer Belastung themati-
siert die Schulung auch gezielt das Thema 
Prävention und Umgang von psychischer 
Belastung am Arbeitsplatz im Rahmen 
von Resilienz und Achtsamkeitspraxis.

Inhalte und Ziele:

Aus der Praxis für die Praxis 
Diese Themeninhalte möchte ich Ihnen 
vermitteln:
•• Die 7 Säulen der Resilienz 
•• Selbstmanagement – wie kann das 

gelingen? 
•• Was benötigen Sie für die Work-Li-

fe-Balance ? 
•• Kreative Coaching-Tools für Selbstbe-

stimmung
•• Achtsamkeitsübungen für den Be-

rufsalltag

Zielgruppe:
MitarbeiterInnen im pädagogischen 
und/oder sozialpsychologischen Bereich 
und alle interessierten Personen

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Angelika Rohwetter, Dipl.-Psych.in

Termin: Mi., 22. Mai 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 225,00 inkl. 10% Ust.
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S2430 Compassion Fatigue – ermüdete HelferInnen: Wege aus 
der Mitgefühlsmüdigkeit

Hilfe für die Helfenden. 

Wer kennt nicht das Gefühl: schon wie-
der ein Wochenende vergangen, keine 
Lust zu arbeiten? Oder die Unlust, sich 
gewisse Probleme schon wieder anzuhö-
ren, bestimmte Patienten zu sehen?  Das 
zuzugeben, zum Beispiel in der Super-
vision, erfordert Mut. Dabei ist das Phä-
nomen weiterverbreitet als man glaubt, 
deshalb bekam es schon seit 1995 einen 
Namen: Compassion fatigue/Mitgefühls-
müdigkeit.

Im Kurs suchen wir nach Ursachen, die 
neben den bekannten beruflichen Be-
lastungen bei jeder helfenden Person 
wirksam sein können und vor allem nach 
Wegen, wieder Freude an der Arbeit zu 
finden.  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
können eine Reihe von Ideen mitneh-
men, die ihre berufliche Situation er-
leichtern und hilfreiche Interventionen 
in der Kleingruppe auszuprobieren, um 
festgefahrene oder belastende Situatio-
nen zu vermeiden oder wenigstens diese 
zu entspannen. Selbsterfahrungsanteil 
ist dabei!

Hintergrund sind folgende Thesen: 
•• Das Wichtigste bei jeder Arbeit mit 

Menschen ist es, dass es dem Pfle-
genden/Behandelnden gut geht

•• Freude ist der Hauptwirkfaktor
•• Es gibt Grenzen  der Handlungsfähig-

keit, Belastbarkeit und Wirksamkeit

Ziele:
•• Mehr Freude bei der Arbeit durch 

mehr Handlungsfähigkeit in schwieri-
gen Situationen

•• Neue Rollensicherheit
•• Vermeidung von Überlastung, hohem 

Krankenstand und Fluktuationen in 
den Einrichtungen

Zielgruppe:

Pflegepersonen in der Altenpflege, in der 
Behindertenfürsorge oder in der Heiler-
ziehungspflege, SozialarbeiterInnen 

Seminar/Workshop
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Leitung: Josef Wildbahner

Termin: Fr., 24. Mai 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 250,00 inkl. 10% Ust.
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S2431 NeuroDeeskalation *
Führen Sie Menschen auf die geborge-
ne Seite...

Menschen mit Bindungstraumatisie-
rungen switchen in Nähebegegnun-
gen oftmals in traumatisierte Muster 
mit neurobiologischer Aktivierung ih-
res Gefahrensystems. Wann immer das 
passiert, begegnen sie Menschen im 
Kampf-, Flucht- oder Erstarrungsmodus. 
In diesen Situationen werden Betreue-
rInnen oft selbst in ihren eigenen Gefah-
rensystemen getriggert und reagieren 
mit ihren eigenen Traumamuster. Syme-
trische Eskalationen sind dann schwer zu 
vermeiden. 

NeuroDeeskalation ist eine Methode, 
welche die Erkenntnisse der Neurobio-
logie, Bindungstheorie, Traumatheorie 
und der Körperpsychotherapie auf den 
Spezialfall Eskalation anwendet. Die 
Methode ergänzt bindungsorientierte 
und traumabasierte Ansätze sowie die 
Methoden der Neuen Autorität bzw. 
der Psychologie des gewaltfreien Wider-
stands (NVR psychology).

Ziele:
Die Teilnehmenden ...
... können KlientenInnen vor, mitten, in 
und nach Eskalationen aus dem Bedro-
hungssystem ins Bindungssystem füh-
ren,
... kennen grundlegende Strukturen, 
Mechanismen und Begegnungsformen, 
welche Eskalationen unwahrscheinlicher 
werden lassen,
... können ihre professionelle Haltung 
durch gefühltes Verstehen für Eskalati-
onssituationen weiter entwickeln,

... entwickeln eine geschulte Intuition für 
bindungsfördernde Interventionen in 
Begegnungen, in denen Menschen ihr 
Bedrohungssystem aktivieren,
... kennen Techniken, die, wenn die in-
nere Haltung bindungsorientiert ist, das 
Wechseln des Gegenübers in das Bin-
dungssystem wahrscheinlich machen,
... verstehen den Sinn hinter Eskalationen 
und können diese für Bindungsaufbau 
und -vertiefung nutzen.

Zielgruppe:
Menschen, die mit bindungstrauma-
tisierten Menschen arbeiten aus den 
Kontexten Kinder- und Jugendhilfe, Kin-
der- und Jugendpsychiatrie, Forensik, 
Erwachsenen- und Alterspsychiatrie; Pä-
dagogInnen aus Schule und Sozialpäda-
gogik, Pflege- und Adoptiveltern

* ACHTUNG - Es gelten gesonderte STORNOBEDINGUN-
GEN: Stornierung bis 1 Monat vor Veranstaltungsbeginn 
kostenlos, danach kommt der gesamte Betrag als Stor-
nogebühr zu tragen. Stornogebühren entfallen, wenn 
rechtzeitig ein/e ErsatzteilnehmerIn schriftlich genannt 
wird. Sollte die MindestteilnehmerInnenzahl 1 Monat 
vor Veranstaltungsbeginn nicht erreicht werden, behal-
ten wir uns vor, das Seminar abzusagen.

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Christine Weiss

Termine: Mo., 03. Juni 2024,  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: „Zum Dokl“  
Hofstätten 113, 8200 Gleisdorf

Teilnahmegebühr: 
€ 200,00 inkl. 10% Ust.
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Seminarort: 
Gleisdorf

S2432 Dokumentation in der Arbeit mit 
Menschen mit Beeinträchtigung

„Wenn nur das Dokumentieren nicht 
wäre!“: Ein häufiger Seufzer aus dem 
Mund von Fach- und Diplomsozialbe-
treuerInnen. Das Thema „Dokumentati-
on“ ist zuweilen eine große Herausfor-
derung:  Der Sachverhalt soll fachlich 
korrekt, nachvollziehbar und ohne In-
terpretationen dargestellt, das Wich-
tigste in aller Kürze aufgeschrieben 
werden („Was ist bloß das Wichtigste?“, 
alleine darüber sind sich manche Teams 
uneinig). 

Wie das Dokumentieren unkompliziert 
und vielleicht sogar lustvoll anstatt 
frustvoll umgesetzt werden kann, dar-
um geht es in diesem Seminar.  Im bes-
ten Fall entdecken die TeilnehmerInnen 
sogar ihre Freude am Formulieren oder 
daran, ihre KundInnen mit einzubezie-
hen. 

Theoretische Inhalte: 
•• Wozu dokumentieren wir? Die Ziele 

der Dokumentation.
•• Die rechtliche Seite: Dokumentation 

zur eigenen rechtlichen Absicherung.
•• Was soll dokumentiert werden? 
•• Wahrnehmen, Beobachten, Beschrei-

ben, Interpretieren: Den Unterschied 
zwischen eigenen Interpretationen 
und Beobachtungen erkennen. 

•• Wann hat eine eigene Meinung/Inter-
pretation/Vermutung Platz in der Do-
kumentation und in welcher Form?

Praxisbezogene Inhalte: 
•• Wie beschreibe ich ressourcenorien-

tiert?

•• Wie formuliere 
ich fachlich korrekt? 

•• Wie bleibe ich beim Wichtigsten, wie 
fasse ich mich trotzdem kurz? 

•• Hilfestellungen und Methoden beim 
Finden von Formulierungen. 

•• Eine Prise Humor: von der Übertrei-
bung zur passenden Formulierung.

Ziele:

Die TeilnehmerInnen wissen, wie sie 
fachlich richtig formulieren, was sie do-
kumentieren müssen und wo sie nach-
schauen können.

Zielgruppe:
Personen, die mit Menschen mit Beein-
trächtigung arbeiten

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Sabine Namor-Ranegger

Termin: Di., 04. Juni 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2433 Refreshertag – Basale Stimulation nach Prof. Dr. Fröhlich®

Basale Stimulation® ist ein Konzept 
menschlicher Begegnung, welches in-
dividuelle – ggf. voraussetzungslose – 
Möglichkeiten und Anregungen bietet, 
Menschen unterschiedlicher Entwick-
lungsstufen optimal zu begleiten und zu 
fördern. 
Der Refreshertag dient zur Auffrischung 
und Vertiefung der Inhalte des Basis-
kurses Basale Stimulation nach Prof. Dr. 
Fröhlich®. Dabei soll es die Möglichkeit 
geben über die Erfahrung im Praxisfeld 
zu berichten und Fragen zu stellen. In 
Form von Fallbesprechungen werden in-
dividuelle Begleit- und Wahrnehmungs-
förderungsansätze besprochen. 

Voraussetzung: Teilnahmebestätigung 
Basiskurs Basale Stimulation nach Prof. 
Dr. Fröhlich®

Ziele:
•• Auffrischung und Festigung der 

Wahrnehmungsförderungen in den 
Bereichen somatische, vestibuläre 
und vibratorische Wahrnehmung

•• Durch Selbsterfahrungsübungen 
wird die eigenen Sensibilität und 
Achtsamkeit geschult

•• Unterstützung für eine nachhaltige 
Umsetzung und Weiterentwicklung 
des Konzeptes durch Fallbeispiele

Zielgruppe:
Alle Menschen, welche schon einen 
Basiskurs und/oder Aufbaukurs absol-
viert haben und Ihr Wissen auffrischen 
möchten

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Martina Lehofer-Muhr

Termin: Mi., 05. Juni 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2434 Gewaltfreie Kommunikation – eine Sprache die verbindet

Die Gewaltfreie Kommunikation (GFK) 
nach Marshall B. Rosenberg ist eine 
Sprache, die tief verwurzelt mit unseren 
menschlichen Bedürfnissen ist. Ein Spre-
chen aus der Haltung mit der Absicht, in 
echten Kontakt und Verbindung zu kom-
men. Verbindung zu mir und Verbindung 
zu dir.
Gewaltfrei heißt dabei nicht „lieb und 
nett sein“, vielmehr geht es um einen 
ehrlichen, authentischen und wertschät-
zenden Ausdruck.

Inhalte:

•• Was ist Gewaltfreie Kommunikation 
(GFK)?

•• Menschenbild und Haltung der GFK 
nach Marshall B. Rosenberg

•• Kommunikationssperren
•• Kennenlernen und üben des 4 Schrit-

te Modell:
…… Beobachtungen – Fakten statt Vor-
würfe 

…… Gefühle – Kompass zum Wesentli-
chen 

…… Bedürfnisse – unsere Lebenskräfte 
…… Bitten – das Leben schöner machen

Ziele:
•• Gewaltfreie Kommunikation als 

Methode und Haltung kennenlernen 
und üben

•• Eigene Kommunikationskompetenz 
erweitern

•• Hohe Beziehungsqualität im Mitein-
ander

•• Erweiterung des eigenen Handlungs-
repertoires 

Zielgruppe: 
Für alle, denen ein wertschätzendes 
Miteinander am Herzen liegt

Seminar/Workshop
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Leitung: 
MMag.a Katrin Kristler, MBA

Termin: Fr., 07. Juni 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2435 Stärken stärken stärkt

Die Positive Psychologie beschäftigt 
sich damit, wie das Leben gelingen kann 
und wodurch man sich selbst und seine 
KlientInnen stärkt. Mögliche Interven-
tionen sind in diesem Zusammenhang 
zukunfts- und lösungsorientiert, sowie 
einfach und unkompliziert. Dadurch 
lassen sie sich angenehm in den Alltag 
integrieren. Positive Folgen sind – mehr 
Wohlbefinden, das Kennenlernen und 
die Nutzung von Ressourcen sowie das 
Erkennen und Bemerken von Erfolgen. 

Neben dem PERMA Modell von Martin 
Seligman, werden auch die Grundlagen 
der Resilienz bearbeitet. All dies pas-
siert anhand praktischer Übungen und 
Selbstreflexion.

Ziele:
•• Kenntnis über die (praktischen) 

Grundlagen der Positiven Psycholo-
gie

•• Stärken erkennen und fördern
•• besserer Umgang mit Belastungen 

und Herausforderungen

Zielgruppe:
Alle Menschen, die mit Menschen arbei-
ten, wie PädagogInnen, PsychologIn-
nen, Tagesmütter-/väter, ErzieherInnen, 
BetreuerInnen, Führungskräfte

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Silvia Stephan

Termin: Mo., 10. Juni 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 250,00 inkl. 10% Ust.
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S2436 Verweigerungsverhalten bei Menschen mit 
Beeinträchtigungen

In der Arbeit mit Menschen mit Beein-
trächtigungen kommt es immer wieder 
zu problematischen Situationen durch 
Verweigerungsverhalten.

Wir machen an diesem Tag einen kurzen 
Ausflug in das Thema Entwicklungspsy-
chologie und dem häufig daraus re-
sultierenden Verweigerungsverhalten. 
Welches Verhalten ist wann fast schon 
als „typisch“ zu betrachten und wie be-
werten wir als Mitarbeitende bestimmte 
Verhaltensweisen?

Anhand von Fallbeispielen betrachten 
wir Situationen und versuchen uns mit 
verschiedenen Methoden zur Kontakt-
aufnahme.

Ziele:
•• Verständnis für Verweigerungsver-

halten
•• Alternative Ideen zum Umgang
•• Situationsübungen zum Umgang

Zielgruppe:
Mitarbeitende, die Menschen mit Beein-
trächtigung begleiten

Seminar/Workshop
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Leitung: Mag.a Gabriele Gößnitzer

Termin: Fr., 27. September 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 200,00 inkl. 10% Ust.

S2437 Narzissmus erkennen und der Anziehungskraft 
widerstehen

Ziele:

Das Ziel des Seminars ist es, Kompetenz 
und Wissen im Umgang mit Verhaltens-
weisen der narzisstischen Persönlich-
keitsstörung (NPS) zu erlangen. 

Zielgruppe: 
Das Seminar ist nicht für Menschen mit 
einer NPS gedacht, sondern für deren 
Angehörige, Geschädigte und professi-
onelle HelferInnen, wie PsychologInnen, 
TherapeutInnen, SozialarbeiterInnen, 
BetreuerInnen

Zusätzlich zur Definition von narzissti-
schen Persönlichkeitsstörungen werden 
wir folgende Themen behandeln:
•• Der Unterschied zwischen Selbstliebe 

und Selbstsucht
•• Empathiefähigkeit als Zeichen emoti-

onaler und sozialer Kompetenz
•• Narzisstischen Missbrauch erkennen
•• Narzissten im Beruf und in Beziehun-

gen
•• Kognitive Dissoziation
•• Erlernte Hilflosigkeit
•• Entstehung von Coabhängigkeit und 

Behandlung
•• Selbstwert stärken, Identität entwi-

ckeln
•• Bindung über Trauma
•• Eine Beziehung mit sich selbst führen
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Seminar/Workshop
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Leitung: Mag.a Krista Steinbäcker

Termin:  
Mo.+Di., 30. Sept. + 01. Okt. 2024 
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 350,00 inkl. 10% Ust.
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S2438 Zeig mir, wie ich spielen kann - Grundlagen zur 
Spielentwicklung bei Autismus-Spektrum-Störungen

Bei Kindern mit einer Autismus-Spekt-
rum-Störung (ASS) ist oft ein „anderes“ 
Spielverhalten beobachtbar. Das wech-
selseitige Spiel, das Kinder ohne ASS 
spontan entwickeln, zeigen Kinder, die 
von einer ASS betroffen sind, nicht oder 
nur eingeschränkt. Aber warum ist das 
Spielverhalten von Kindern mit ASS so 
„anders“? Grundlegend sind hierbei un-
ter anderem das Arbeitsgedächtnis, die 
kognitive Flexibilität, die Impulskontrol-
le, die Wahrnehmung sowie konkrete 
Handlungsplanungen, das vorausschau-
ende Denken und auch das Sprachver-
ständnis.  

Ziele:
In diesem Seminar werde die Unterschie-
de sowie Besonderheiten in der Spielent-
wicklung sowie im Spielverhalten von 
Kindern mit ASS aufgezeigt, wodurch 
diese Kinder besser verstanden werden 
und entwicklungsfördernde Unterstüt-
zung angeboten werden kann. 
Dabei werden neben den theoretischen 
Grundlagen der Spielentwicklung, Inter-
ventionen gemeinsam erarbeitet und 
praktisch umgesetzt.

Zielgruppe: 
Personen, die sich beruflich mit Kindern 
und Jugendlichen mit ASS beschäftigen

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Karin Hollerer, MSc

Termin: Di. + Mi., 01. + 02. Okt. 2024 
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: Lebenshilfe Ennstal, Haus der 
Inklusion, Fronleichnamsweg 11,  
8940 Liezen

Teilnahmegebühr: 
€ 350,00 inkl. 10% Ust.

Seminarort: 
Liezen
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S2439 Psychiatrische Erkrankungen

Die Inhalte dieser Fortbildung beschäf-
tigen sich mit dem Umgang, der Pflege 
und der Betreuung von Menschen mit 
psychiatrischen Erkrankungen. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer erlangen 
Grundwissen über die Bedeutung einer 
psychiatrischen Erkrankung. Sie kennen 
Grundlagen im Umgang mit Menschen, 
die an Schizophrenie, Wahn, Verwirrtheit, 
Delir, Demenz, Depression, Manie und 
Suchterkrankungen leiden sind sowie 
den Umgang bei Suizidankündigung.

Inhalte:
•• Einführung in die Grundlagen des 

chronisch psychisch erkrankten 
Menschen

•• Überblick über krankheitsspezifische 
Aspekte, z.B. Schizophrenie, Depres-
sion, Sucht/Abhängigkeit, Demenz 
(Unterschiede Demenz/Delir + Inter-
ventionen)

•• Begriffsklärung, Ursachen, Sympto-
me, Diagnostik, Behandlungsmög-
lichkeiten

•• Medikamentöse und nicht medika-
mentöse Behandlungsmethoden

•• Pflegerische Interventionen zur För-
derung der Wahrnehmung, Orientie-
rung und Steigerung der Lebenszu-
friedenheit

•• Gewalt, Aggression und Deeskalation, 
schwierige Situationen in der Betreu-
ung, Beschränkung und gelindere 
Maßnahmen

•• Überblick über die medikamentöse 
Versorgung und Maßnahmen für die 
Betreuungspersonen

•• Doppeldia-
gnosen und 
Doppeldiagnosen im Alter

•• Suizid und Suizidankündigung
•• Kommunikationsmethoden in der 

Begegnung
•• Dokumentation
•• Praxistransfer mit Fallbeispielen

Ziele:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer er-
langen ein Grundwissen über die Bedeu-
tung einer chronischen psychiatrischen 
Erkrankung, den adäquaten Umgang 
mit den Betroffenen und sind in der Lage 
schwierige Situationen zu meistern.

Zielgruppe:
MitarbeiterInnen aus Einrichtungen, die 
mit Personen mit (chronisch) psychiatri-
schen Erkrankungen arbeiten

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Dipl.-Psych. Thomas Kämpfer

Termin: Do., 03. Oktober 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2440 Suizidalität und Selbstverletzungen im Kindes- und 
Jugendalter

Selbstverletzungen und ebenso suizidale 
Gedanken, Absichten und Handlungen 
sind ab dem späteren Kindesalter und 
viel mehr noch in der Adoleszenz häu-
fig Anlass für die Inanspruchnahme kin-
der- und jugendpsychologischer/-psy-
chiatrischer Behandlungsangebote. Oft 
werden zusätzlich Essprobleme, Subs-
tanzmittelmissbrauch, zunehmendes 
Rückzugs- bzw. Vermeidungsverhalten, 
heftige Wut und ein chronisches Gefühl 
innerer Leere berichtet.

Die Hintergründe sind individuell ver-
schieden - sowohl depressive Entwick-
lungen aufgrund familiärer, schulischer 
oder sozialer Überforderungen als auch 
komplexe Traumafolgestörungen und/
oder eine Persönlichkeitsentwicklungs-
störung infolge multipler frühkindlicher 
Belastungen sind differentialdiagnos-
tisch abzuklären. 

Ziele: 

Im Seminar werden aktuelle bin-
dungs- und mentalisierungsbasierte 
Verständnismodelle und neurobiologi-
sche Grundlagen zum Verständnis von 
selbstverletzenden und/oder suizidalen 
Verhalten dargestellt. Zudem werden 
anhand von videodokumentierten Be-
handlungen konkrete Ansätze für die 
Arbeit mit betroffenen Kindern und Ju-
gendlichen und unterstützende Zugän-
ge im familiären und pädagogischen 
Bereich vermittelt.

Zielgruppe:
PsychologInnen, PsychotherapeutInnen, 
ÄrztInnen, SozialarbeiterInnen, Pädago-
gInnen

Seminar/Workshop
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Leitung: 
Nina Kaufmann-Kern, BEd MA
Termin: Fr., 04. Oktober 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)
Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz
Teilnahmegebühr:  
€ 200,00 inkl. 10% Ust.
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S2441 Unser Leben bewegt - eine Spurensuche der 
Motopädagogik, Motogeragogik und der Psychomotorik

Die Wurzeln der Psychomotorik gehen 
bis ins Jahr 1955 zurück, als ein Akti-
onskreis Psychomotorik unter anderem 
mit dem Kinderpsychiater Hünnekens 
gegründet wurde. Als ganzheitliche Ge-
sundheitsförderung könnte man die PM 
kurz beschreiben.
Literatur: Handbuch Psychomotorik, Renate Zimmer, 
2019

 

Die Psychomotorik beschäftigt sich mit 
dem Zusammenhang von Bewegung, 
Sozialisation und Persönlichkeitsent-
wicklung. 

Wesentlich ist hier die Ich-Kompe-
tenz, die Sozial-Kompetenz und die 
Sach-Kompetenz. 

Für wen kommt  Psychomotorik bzw. 
Motopädagogik in Frage?

PM findet man in unterschiedlichen 
Handlungsfeldern:
•• Frühförderung und Kindertagesein-

richtungen (Grundlage Entwicklungs-
förderung)

•• Erwachsene
•• Hochaltrige – Steigerung der Lebens-

qualität

 
Ziele:

In meinen Einheiten arbeite ich ganz-
heitlich – ich fördere also alle Sinne:
•• Kognition – KlientInnen haben ein 

eigenes Aufgabenheft

•• Förderung der Sozialkompetenz und 
der Teamfähigkeit

•• Kräfte messen – ich bin stark, ich 
kann etwas!

•• Materialien kommen zum Einsatz – 
experimentieren lassen – Förderung 
der Kreativität

•• Sensomotorik, visuelle Wahrneh-
mung, Graphomotorik, Koordinati-
on…

•• Spannung – Entspannung

Zielgruppe:
Alle Menschen, die in Kindergärten, 
Schulen oder Pflegheimen arbeiten und 
Menschen ganzheitlich fördern möch-
ten, wie PädagogInnen, ErzieherInnen, 
LehrerInnen, TrainerInnen, Fachsozialar-
beiterInnen

Seminar/Workshop
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Leitung: Mag.a Raphaela Irene Ulrich

Termin: Di., 08. Oktober 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr:  
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2442 Nähe und Distanz im beruflichen (Pflege) Alltag

Gerade in der professionellen Pflege 
spielt emotionale und körperliche Nähe 
eine große Rolle, um eine vertrauens-
volle Pflegebeziehung aufzubauen. 
Menschen in Pflegeberufen können Pati-
entInnen und ihren Bedürfnissen durch-
aus nahe sein, ohne dass sie dabei den 
Selbstschutz ihrer professionellen Dis-
tanz aufgeben. Aber wie findet man die 
richtige Balance zwischen Nähe und Di-
stanz? Denn gerade die richtige Balance 
zwischen Nähe und Distanz bietet nicht 
nur der Pflegeperson sondern auch der 
betreuten Person Schutz. Wie kann nun 
ein Gleichgewicht zwischen professio-
neller Nähe und Distanz entwickelt und 
gelebt werden? Wieviel Nähe ist nötig 
und wieviel Distanz überhaupt möglich?

Ziele:
•• Bedeutung von Beziehungsarbeit in 

Pflege und Betreuung
•• Distanzzonen körperlicher Nähe
•• Wahrung der Intims- und  

Privatsphäre
•• Caring- Diziplin
•• Veränderungen im Pflegealltag
•• Abgrenzung im Pflegealltag
•• Impulse & Reflexionsfragen

Zielgruppe:
Für Personen, die im Gesundheits- und 
Sozialwesen arbeiten

Seminar/Workshop
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Leitung: Dr. Lukas Reinisch

Termin: Mi.+Do., 09.+10. Okt. 2024 
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: Lebenshilfe Ennstal, Haus der 
Inklusion, Fronleichnamsweg 11,  
8940 Liezen

Teilnahmegebühr: 
€ 350,00 inkl. 10% Ust.

Seminarort: 
Liezen
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S2443 Grundzüge der Psychiatrie inkl. 
Psychopharmaka: Notwendiges Wissen über 
Psychopharmaka für die Arbeit mit KlientInnen

In diesem Seminar werden Ihnen die Grund-
lagen häufiger psychiatrischer Krankheits-
bilder und deren Therapie nahegebracht. 
Ein wichtiges Teilgebiet der Therapie ist die 
Behandlung mit Psychopharmaka. 

Sie werden die wichtigsten Substanzgrup-
pen kennenlernen und mehr über deren 
Wirkungen und Nebenwirkungen erfahren.

Ziele:
•• Wissen um wichtige psychiatrische 

Krankheiten wie Sucht, Depression, 
Demenz, Angststörungen und  Schiz-
ophrenie

•• Wissen über Psychopharmaka und 
deren Wirkungsweise

•• Information über mögliche Neben-
wirkungen

Zielgruppe:
Menschen mit Interesse an der Thematik

Seminar/Workshop
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Leitung: Mag. Michael Sailer

Termin: Mi., 16. Oktober 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2446 Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und 
Jugendlichen mit dem Schwerpunkt Therapeutisches Zaubern

Was wünscht man sich in aller Regel für 
Kinder? Glück, Erfolg, Zufriedenheit. Das 
ist es wahrscheinlich, was einem als Ers-
tes in den Sinn kommt. Um diese Vorstel-
lungen verwirklichen zu können, müs-
sen sich Kinder Tag für Tag kompetent 
und erfolgreich mit den Anforderungen 
und Notwendigkeiten auseinanderset-
zen, auf die sie in ihrem Lebensumfeld 
treffen. Je früher die Grundbausteine für 
diese Kompetenzen gelegt werden, des-
to nachhaltiger werden Kinder in ihrer 
Lebensweise beeinflusst. 

Sich selbst gut kennen und einschät-
zen, mit anderen gut zurechtkommen, 
mit Stress oder Konflikten auf vielfältige 
Weise und kreativ umgehen – alle diese 
Fähigkeiten sind „Life Skills“. Die Förde-
rung und Stärkung dieser persönlichen 
Ressourcen sind nicht nur ein wichtiges 
pädagogisches Ziel, sondern auch die 
Basis von Gesundheitsförderung. 

Verknüpft wird die Förderung dieser „Life 
Skills“ mit den Aspekten des therapeuti-
schen Zauberns als Medium für die the-
rapeutische und pädagogische Arbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und Famili-
en. Zauberei und Magie faszinieren den 
Menschen seit Anbeginn der Geschichte. 
Das erlaubte Spiel mit Illusionen übt auf 
viele Menschen einen großen Reiz aus: 
Es ermöglicht, positiv im Mittelpunkt 
zu stehen. Therapeutisch eingesetzt, 
ist Zaubern deshalb ein faszinierendes 
Medium, um mit Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen in Kontakt zu kommen 
und in magischer Atmosphäre leichter 
Lösungsprozesse in Gang zu setzen und 
damit psychische Symptome und Prob-
leme zu behandeln.

Ziele:
•• Theoretische und praktische Ausein-

andersetzung um Kinder fürs Leben 
zu stärken

•• Möglichkeiten und Bedeutung des 
Zauberns in verschiedenen therapeu-
tischen Arbeitsfeldern

•• Erlernen einfacher doch wirkungsvol-
ler Zauberkunststücke

•• Erlernen der Präsentation und dem 
Aufbau einer magischen Atmosphäre

Zielgruppe: 
ElementarpädagogInnen, PsychologIn-
nen, PädagogInnen, MitarbeiterInnen 
der Kinder- und Jugendhilfe

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Mag.a Katharina Pachernegg

Termin: Fr., 18. Oktober 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2447 Hochfunktionaler Autismus: Asperger Syndrom im 
Erwachsenenalter

Einleitend werden in diesem Seminar die 
Grundlagen autistischer Wahrnehmung 
erläutert. Dabei ist es sowohl für Bezugs- 
und Betreuungspersonen als auch für 
Betroffene äußerst wichtig zu verstehen, 
wie Menschen mit autistischer Wahrneh-
mung die Welt sehen und wo ihre Stär-
ken und Schwächen liegen.

In weiterer Folge wird dargestellt, welche 
Rahmenbedingungen für Erwachsene 
mit autistischer Wahrnehmung hilfreich 
sind, damit der Alltag gut gelingt. 

Ziele:

Erfahrungsgemäß stehen Betroffene 
häufig vor gewissen Problemstellungen.
Hier sollen für folgende Bereiche mögli-
che Hilfestellungen aufgezeigt werden:
•• Ausbildung und Beruf
•• Wahrnehmung von Emotionen
•• Zwischenmenschliche Beziehungen
•• Selbständigkeit und Selbstorganisa-

tion
•• Stressmanagement 

Zielgruppe:
Menschen, die sich beruflich mit dem 
Thema Autismus-Spektrum-Störungen 
befassen

Seminar/Workshop
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Leitung: Julia Engel, DSAin

Termine: Mo.+Di., 04+05. Nov. 2024 
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: „Zum Dokl“  
Hofstätten 113, 8200 Gleisdorf

Teilnahmegebühr: 
€ 350,00 inkl. 10% Ust.

Seminarort: 
Gleisdorf
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S2448 Zieldefinierung und zielorientiertes 
Arbeiten in der KlientInnenarbeit

„Wie kann ich sicherstellen, dass das, was 
ich tu´ und wie ich es tu´, funktional ist im 
Sinne der Zielerreichung?“

Kein klares Ziel definiert zu haben be-
deutet, dass ich zwar über den Atlantik 
segeln kann, ich mich aber nicht wun-
dern darf, wenn ich in der kalten Region 
der Südspitze von Argentinien ankom-
me obwohl ich eigentlich bei der ersten 
Landsichtung die Freiheitsstatue des „Big 
Apple“ sehen wollte!

Da hab´ ich ja wohl etwas vergessen! 
Nämlich genau zu eruieren, wohin ich 
will und welche Koordinaten ich dafür 
einstellen muss.

Genau dieses Problem können wir in 
der sozialen Arbeit oft sehen und damit 
werden Betreuungs-, Beratungs- und 
Begleitprozesse von KlientInnen endlos 
und für KlientInnen und KollegInnen un-
übersichtlich.

Wie können KlientInnen und Mitarbeite-
rInnen der sozialen Arbeit wissen, wann 
etwas positiv zu Ende bebracht ist oder 
ein Ziel auch nicht zu erreichen ist, wenn 
das Ziel und die für das Erkennen des 
Ziels notwendigen „Skills“ nicht gemein-
sam klar definiert werden. Methodik und 
zeitliche Dimensionen in einem Klien-
tInnenprozess können erst nach einer 
genauen Zieldefinition geplant und ab-
gestimmt werden.

Ziele:
•• Selbstreflexion bzgl. Ziel- und Lö-

sungs- versus Problemorientierung
•• Verständnis für klare Zielearbeit
•• Die Sicherheit Ziele und dazu not-

wendige Skills aber auch Grenzen in 
der KlientInnenarbeit offen anzuspre-
chen

•• Planungssicherheit zu entwickeln

Zielgruppe: 
KollegInnen in der direkten KlientIn-
nenarbeit, die sich mit der Thematik 
auseinandersetzen wollen und schon 
„immer“ eine Alternative zu Endlospro-
zessen in der KlientInnenbetreuung 
haben wollten

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Mag.a Brigitte Pörsch, DSAin

Termin: Do., 07. November 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2449 Mitteilungen bei Verdacht der Kindeswohlgefährdung 
gemäß § 37 B-KJHG: Ein Überblick über die rechtliche Lage und 
Umsetzung in der Praxis

Mit 1. Mai 2013 trat das Bundes-, Kinder- 
und Jugendhilfegesetz (B-KJHG 2013) in 
Kraft. 

§ 37 B-KJHG, das unmittelbar in allen 
Bundesländern seit diesem Zeitpunkt 
gilt und anzuwenden ist, regelt die Vor-
gehensweise der „Mitteilungen bei Ver-
dacht der Kindeswohlgefährdung“ (in 
der Praxis auch als sogenannte „Melde-
pflicht“ bezeichnet). Diese gesetzliche 
Bestimmung ist  in Zusammenhang mit 
der Ausübung der beruflichen Tätigkeit 
in verschiedenen Berufsgruppen ver-
pflichtend anzuwenden, die im Kontext 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten 
– sei es in kontinuierlichen Betreuungs- 
und Beratungssituationen oder bei-
spielsweise in einem Ferienlager u.Ä. 

Obwohl diese Bestimmung seit einigen 
Jahren schon geltendes Recht und somit 
Berufspflicht ist, besteht unter Praktiker/
innen ein anhaltender Bedarf an Infor-
mation und fachlicher Auseinanderset-
zung für die Umsetzung in die Praxis.

Mitzubringen:

Beispiele sowie Fragestellungen aus der 
Praxis, Interesse an der Auseinanderset-
zung mit dem Thema

Ziele:
•• Es soll ein Überblick über die recht-

liche Situation geschaffen werden. 
Nachfolgend auf diesen rechtlichen 
Input soll in Form von interaktiver 
Auseinandersetzung und Diskussion 
der praktische Umgang und die Um-

setzung im beruflichen Alltag thema-
tisiert werden. Fragestellungen der 
Teilnehmer/innen sowie Einbringung 
von Fallbeispielen aus der Praxis 
sollen die Möglichkeit bieten, Hand-
lungskompetenzen im Berufsalltag zu 
vermitteln und zu stärken.

•• Außerdem sollen praktische Vorge-
hensweisen und Handlungsabläufe 
in diesem Zusammenhang erörtert 
werden, um einen fachlich fundierten 
Ablauf und Informationsfluss zum 
Handeln in derartigen Fällen ange-
sprochen und erarbeitet werden.

Zielgruppe: 
Sämtliche Fachkräfte und Berufsgrup-
pen, die im Rahmen von Fachbetreuung, 
Fachberatung, Therapie und Tagesbe-
treuung mit Minderjährigen zu tun ha-
ben, wie Sozialarbeit, Sozialpädagogik, 
Therapie, Medizin, Tages- und Hortbe-
treuung, Beratung, Pflege

Seminar/Workshop
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Leitung:  
Univ.Prof.in Dr.in Marguerite Dunitz-
Scheer 

Termin: Di., 12. November 2024  
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2450 Theoretische Konzepte und Überlegungen für die Praxis 
im Umgang mit Kleinkindern mit auffälligem Essverhalten

Im professionellen Umgang mit Klein-
kindern und deren Essverhalten, welches 
von ihren Familien als gestört, störend 
oder schwierig bezeichnet wird, ist es 
bedeutsam, das präverbale Kind selbst 
erstmals zu beobachten und aus des-
sen Perspektive zu verstehen. Hierzu ist 
vor allem die wiederholte Betrachtung 
seines Spielverhaltens, wie auch seines 
Ess-  und Trinkversuchs notwendig. Da-
bei sollen einerseits sein Entwicklungs-
stand und mögliche externe Störungen, 
wie auch erhöhter Erwartungsdruck und 
interaktiver Stress beim Füttern wertfrei 
beurteilt und je nach Notwendigkeit ei-
ner standardisierten Diagnostik konkret 
benannt werden. 

Eine meist andere, vielleicht sogar ge-
gensätzliche Perspektive erhält man aus 
der Schilderung der Eltern: Stress, trau-
matische Leidenszustände, Insuffizienz- 
und Schuldgefühle sowie ideologische 
Vorstellungen können den intuitiven 
Fütter-Dialog massiv stören und das 
Kind im schlimmsten Fall in eine die Situ-
ation weiter eskalieren lassende und ak-
tive potenziell gefährliche Verweigerung 
treiben. Hier ist eine ruhige Analyse aller 
Variablen notwendig, um veränderbare 
und weniger veränderbare Faktoren her-
auszuarbeiten und therapeutisch zu the-
matisieren.

Ziele: 

Das Wissen um die gesunde Essent-
wicklung, Bindungstheorie, analytische 
Säuglingsbeobachtung, Entwicklungs-
psychologie, Triadenforschung und eine 
gute und kritische Selbstreflexion sind 
Hilfsmittel, um eine konstruktive und 
Veränderungen zulassende Balance zwi-
schen der eigenen Befindlichkeit und 
Interventionsplanung und einem ermu-
tigenden Umgang mit dem Kind und sei-
nem sozialen Umfeld aufzubauen.

Zielgruppe:

Interessierte Personen

Seminar/Workshop



58

Leitung:  
Dr.in Christa Castelli

Termine: Do.+Fr., 14.+15. Nov. 2024 
09 - 17 Uhr (16 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 350,00 inkl. 10% Ust.

P

Ps
yc

ho
-

so
zi

al

S2451 Die Zeit heilt NICHT alle Wunden – Über Traumafolgen und 
deren psychotherapeutische Behandlungsmöglichkeiten

Jeder Mensch ist leidvollen Erfahrun-
gen ausgesetzt. In vielen Fällen ist der 
Mensch aufgrund von inneren und äu-
ßeren Schutzmechanismen fähig, verlet-
zende Ereignisse zu verarbeiten und in 
seinem Leben ohne schädigende oder 
lebensbehindernde Auswirkungen zu 
integrieren.

Kommt es aufgrund psychischer Verlet-
zungen zu Folgestörungen, sprechen 
wir von Traumatisierung. Trauma (grie-
chisch): Wunde. Traumatisierende Ereig-
nisse können Unfälle, Naturkatastrophen, 
sexueller Missbrauch, Vergewaltigun-
gen, Mobbing, aggressive-manipulative 
Beziehungen sein. Traumafolgen können 
Ängste, Panikstörungen, Schüchternheit, 
Depressionen, Essstörungen, Selbst-
wertprobleme, aggressives Verhalten, 
verinnerlichte negative Stimmen, sexu-
elle Probleme, Persönlichkeitsstörungen 
sein.

Das Ziel der psychotherapeutischen Be-
handlung ist die Verarbeitung der psy-
chischen Verletzung beziehungsweise 
die Begrenzung der Auswirkungen trau-
matisierender Ereignisse.

Das Seminar besteht aus einem Theorie-
teil und aus einem Selbsterfahrungsteil 
(Ich-Stärkung)

Ziele:

Vertieftes Wissen über psychische Trau-
matisierungen und deren psychothera-
peutische Behandlungsmöglichkeiten.

Zielgruppe:
PsychologInnen, PädagogInnen

Seminar/Workshop



59

Leitung:  
Dr. Wolfgang Kaschnitz

Termin: Mo., 18. November 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2452 ADHS - ASS und Störungen mit oppositionellem Verhalten 

Wie unterscheiden sich ADHS, Autis-
mus-Spektrum-Störung  (ASS) und an-
dere Verhaltensstörungen? Was ist ihnen 
gemeinsam? Wo liegen die Schwierig-
keiten der Differentialdiagnosen? Wie 
gehe ich vor bei Verdacht auf eine  „Ver-
haltensauffälligkeit“? Wie geht man pä-
dagogisch, psychotherapeutisch mit 
betroffenen Kindern um? All dies und 
mehr sind Fragen, auf die wir in diesem 
Seminar eingehen werden.

Inhalt: 
•• Medizinische Aspekte der Behand-

lung dieser Störungsbilder
•• Anhand praktischer Beispiele werden 

die Bereiche Kindergartenalter und 
Schulalter besprochen

•• Es besteht die Möglichkeit eigner 
Fälle einzubringen

Zielgruppe:
(Inklusions-) PädagogInnen, Therapeu-
tInnen, PsychologInnen

Seminar/Workshop
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Leitung: Esther Sattler

Termin: Do., 21. November 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2453 Einführung in die Interkulturelle Pädagogik

Die Vielfalt an Kulturen in elementaren Bil-
dungseinrichtungen bietet einen großen 
Schatz, den es zu entdecken gilt. 

Wir sind täglich im pädagogischen Alltag 
mit vielen Sprachen und Kulturen kon-
frontiert. Diese gilt es wertzuschätzen 
und eine Beteiligung im Alltag zu ermög-
lichen.

Was heißt es aber, interkulturell kompe-
tent zu sein? Welche Fertigkeiten, Fähig-
keiten und welches Wissen benötige ich 
hierfür? Diese und weitere Fragen stellen 
wir uns in dieser Einführung in die Inter-
kulturelle Pädagogik. 

Ziele:
•• Ziele der Interkulturellen Pädagogik 

verstehen
•• Anti-Bias-Approach
•• Methodenkoffer: „Interkulturelle Päd-

agogik ganz praktisch“
•• Sprache und Kultur verstehen

Zielgruppe:
Fachpersonal des Elementarpädago-
gischen Bereichs: Elementarpädago-
gInnen und BetreuerInnen; Integrati-
onsassistentInnen, Sprachförderkräfte, 
Assistenzkräfte

Seminar/Workshop
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Leitung: Mag.a Bettina Heiling 

Termin: Fr., 22. November 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2454 Möglichkeiten und Grenzen in der Begleitung für 
Menschen in psychischen Belastungssituationen 

Die Zahl der Betroffenen, welche unter 
psychischen Belastungen sowie an psy-
chischen Erkrankungen (allen voran der 
Depression) leiden, nimmt immer mehr 
zu. Psychische Belastungssituationen 
wie chronische Schmerzen, Erkrankun-
gen, Verlust und persönliche Lebenskri-
sen begünstigen zudem die Entwicklung 
psychischer Erkrankungen. Nicht nur für 
Betroffene selbst sondern auch für deren 
Umfeld stellt dies oft eine große Belas-
tung dar. Auch im beruflichen Kontext 
haben helfende Berufsgruppen zuneh-
mend mit psychisch belasteten Betreu-
ungspersonen und Personengruppen zu 
tun und kommen oftmals an ihre Gren-
zen. Dabei ist das Achten persönlicher 
Ressourcen in der Begleitung Betroffe-
ner nicht nur für die Betreuenden son-
dern auch für die betreuten Personen 
wertvoll!

Im Rahmen des Seminars sollen Grund-
lagen für ein besseres Verständnis ver-
mittelt, Handlungsoptionen aufgezeigt 
und Möglichkeiten des Umgangs mit 
eigenen Ressourcen erarbeitet werden. 
Folgende Fragen sollen dabei vorrangig 
behandelt werden: Woran erkennt man, 
dass jemand an einer psychischen Er-
krankung leidet? Welche Symptome und 
Hinweise gibt es? Was hilft Betroffenen 
und welche Hilfsmöglichkeiten gibt es? 
Worauf sollte man in der Betreuung ach-
ten und wann ist es wichtig zusätzliche 
Hilfsangebote hinzuzuziehen? 

Ziele:
•• Erlangung des Verständnisses zur Un-

terscheidung psychischer Belastung 

und psychischer Erkrankung
•• Wissensvermittlung zur Lebenssitu-

ation Betroffener (Psychodynamik, 
aufrechterhaltende Faktoren, Alltags-
probleme, Veränderungs- und Gene-
sungsbegünstigende und -hemmen-
de Faktoren)

•• Erarbeiten eines hilfreichen Arbeits-
modells zum Umgang mit psychi-
schen Belastungen/Erkrankungen in 
der Betreuung

•• Aufzeigen von Möglichkeiten der 
Wahrung eigener Grenzen und der 
Gestaltung einer sinnvollen Arbeits-
beziehung unter Achtung der eige-
nen Ressourcen. 

Zielgruppe:
Personen, die Erwachsene mit psychi-
schen Belastungssituationen im Rahmen 
von Ehrenamt oder beruflicher Tätigkeit 
betreuen, wie PflegeassistentInnen, 
Arbeits- und WohnbetreuerInnen, Päda-
gogInnen, PsychologInnen, Sozialarbei-
terInnen, HospizmitarbeiterInnen

Seminar/Workshop
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Leitung: Mag.a Christine Bizard

Termin: Mo., 02. Dezember 2024 
09 - 17 Uhr (8 UE)

Ort: Mosaik GmbH 
Wiener Straße 148, 8020 Graz

Teilnahmegebühr: 
€ 190,00 inkl. 10% Ust.
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S2455 Einführung und Grundlagen von Trauma und 
Traumafolgestörungen bei Jugendlichen und Erwachsenen

Traumata und Traumafolgestörungen 
begegnen uns im Alltag in der Arbeit mit 
KlientInnen in verschiedenen Kontexten 
immer wieder. Oftmals lösen diese bei 
Helfenden Unsicherheit und Überforde-
rung aus. 

Sie haben sich immer schon gefragt, wie 
ein Trauma entsteht und welche Auswir-
kungen dieses mit sich bringen kann?

Dieses Seminar soll speziell Kinder und 
Jugendlichen sowie die Auswirkungen 
der Traumata im Erwachsenenleben in 
den Fokus rücken und Ihnen in folgende 
Bereiche Einblick geben. 

Ziele: 
•• Definition und Entstehung eines 

Traumas
•• Unterscheidung zwischen Trauma 

Typ I und II
•• Begünstigende Faktoren zur Entste-

hung eines Traumas
•• Bindungsstörungen und Traumati-

sierungen bei Kindern und Jugend-
lichen

•• Überblick über Traumafolgeerkran-
kungen

•• Umgang mit traumatisierten Perso-
nen

Zielgruppe: 
Alle Berufsgruppen aus dem Sozialbe-
reich

Seminar/Workshop
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Ich melde mich für folgende Veranstaltungen an:

Veranstaltung: Nr.: Termin (Beginn):

Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Empfangsbestätigung. 

ABMELDUNG/STORNIERUNG: Alle Anmeldungen sind verbindlich! Stornierungen werden nur schrift-
lich anerkannt und sind bis 15 Tage vor Veranstaltungsbeginn kostenlos. Ab 14 Tage vor Veranstaltungsbe-
ginn kommt der gesamte Betrag als Stornogebühr zu tragen. Stornogebühren entfallen, wenn schriftlich 
bis Veranstaltungsbeginn ein/e ErsatzteilnehmerIn genannt wird. Nicht-Einzahlung der Teilnahmegebühr 
(ohne Stornierung) ist keine automatische Abmeldung/Stornierung. in diesem Fall wird die gesamte Teil-
nahmegebühr verrechnet. Sollte die MindestteilnehmerInnenzahl nicht erreicht werden, behalten wir uns 
vor, die Veranstaltung abzusagen.

o Herr         o Frau	 bitte in Blockschrift (leserlich) ausfüllen

Titel/Vor-/Nachname:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                             

Straße/Nr. (privat):. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                

PLZ/Ort (privat): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  

Telefon: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                          

E-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                           

Beruf: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                            

beschäftigt bei: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  

Telefon dienstlich:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                

Rechnungsanschrift (Zahler):  o wie oben    o Firma:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Datum: _________________________ .Unterschrift: ______________________________

o  Newsletter (per E-Mail, bitte gewünschte Bereiche ankreuzen)	 	 o  Gesamtprogrammheft
o	 o 	 o 	 o	

1. kopieren - 2. ausfüllen - 3. per Fax oder Mail schicken: 0316/68 92 99-9279 // buk@mosaik-gmbh.org

E-Mail Rechnungsversand:_____________________________  o Ich benötige einen rollstuhlgerechten Zugang

Kinderbetreuung 
& Kinder-/Jugendhilfe

Psychosoziale 
Schwerpunkte

Alter & PflegeBehinderung
(per Post) 

Anmeldeformular
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Baumgartner, Tanja, MMag.a

Kärnten, AT - Studium der Pädagogik in Kla-
genfurt, Studium der Psychologie in Kla-
genfurt und Ausbildung zur Klinischen- und 
Gesundheitspsychologin. Seit 2007 im Mi-
ni-Ambulatorium St. Veit im Bereich Diag-
nostik und Behandlung von Kindern und 
Jugendlichen tätig. Dyskalkulie- und AD-
HD-Therapeutin, Familien-, Eltern- und Erzie-
hungsberatung nach §95 und §107 AußStrG

Bizard, Christine, Mag.a

Steiermark, AT - Studium der Sozialpädagogik 
an der KFU Graz; psychotherapeutische Pro-
pädeutikum; seit 2010 in einem Angestellten-
verhältnis im Bereich der Arbeitsintegration 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen; 
Zusatzausbildungen in Traumapädagogik 
und traumazentrierten Fachberatung so-
wie Trainerin für Deutsch als Fremdsprache/
Deutsch als Zweitsprache; selbstständige Tä-
tigkeit als psychosoziale Beraterin; www.psy-
chosoziale-beratung-graz.at

Castelli, Christa, Dr.in med.univ. 
Steiermark, AT - Ärztin für Allgemeinmedizin 
und psychotherapeutische Medizin; Psycho-
therapie, Existenzanalyse, Traumatherapie; in 
eigener Praxis tätig; Lehrgänge in Graz und 
Innsbruck zur Thematik Gewalt und Mobbing, 
Prävention und Intervention; Vortrags- und 
Seminartätigkeit zu den Themen: Angst- und 
Depressionserkrankungen, Persönlichkeits-
störungen, Mobbing, Sexuelle Gewalt und 
Burnout, Traumatisierung und Traumaverar-
beitung; www.christa-lopatka.at

Dunitz-Scheer, Marguerite, Univ.-
Prof. in Dr. in med. 
Steiermark, AT - Die Vortragende berichtet 
aus Ihrem lebenslang im Fokus stehenden 
Arbeitsfeld als Kinderfachärztin und Kin-
der-Psychotherapeutin und Beraterin von 
systemisch-institutionellen Überlagerungen 
auf die Kind-Eltern Symptomatik. Einen Ein-
druck darüber kann unter www.notube.com 
gefunden werden.

Engel, Julia, DSAin

Steiermark, AT - Dipl. Sozialarbeiterin, Psy-
chotherapeutin (systemische Familienthera-
pie, Hypnotherapie und EMDR), Supervision 
und Organisationsentwicklung, Controlling; 
langjährige Erfahrung in der Arbeit mit Multi-
problemfamilien und somit auch im Umgang 
mit vielen Helfern in einer Familie, langjährig 

in leitender/fördernder Funktion im Sozialbe-
reich tätig; Direktorin des Heilpädagogischen 
Zentrums, mittlerweile im Ruhestand

Gößnitzer, Gabriele, Mag.a

Klinische und Gesundheitspsychologin, Trai-
nerin für Gewaltfreie Kommunikation, Ent-
wöhnungsbehandlung in der Justizanstalt 
Klagenfurt, Projektleitung Jugendzentrum 
St. Ruprecht, Klinische und Gesundheits-
psychologin in freier Praxis; www.frag-dei-
ne-psychologin.business.site/

Hassler, Barbara
Kärnten, AT - Psychologische Beraterin; LSB 
Logotherapie und Existenzanalyse; Bewe-
gungstrainerin und Klinische Sexologin in 
freier Praxis; zahlreiche Workshops und Vor-
tragstätigkeiten in diversen Institutionen; 
langjährige Erfahrungen in der Vernetzungs-
arbeit und Managementbereich sowie 12 
Jahre Teamführung im elterlichen Betrieb 
„Gasthaus Huaf“ und 2 Jahre „Hotelbetriebs 
GmbH Weinberger“

Heiling, Bettina, Mag.a

Steiermark, AT - Klinische und Gesundheits-
psychologin, Gatekeeperin der Suizidprä-
vention. Berufliche Stationen in der Arbeit-
sassistenz für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, in der Regionalteamleitung 
von GO-ON Suizidprävention Steiermark, in 
der Beratungsstelle für Menschen mit sozia-
len und psychischen Fragestellungen sowie 
psychiatrischen Erkrankungen und deren An-
gehörigen der GFSG. Tätigkeit in freier Praxis 
(Schwerpunkt Behandlung von Depressio-
nen, Burn Out, Angsterkrankungen, psycho-
logische Schmerzbehandlung, Begleitung 
von persönlichen Veränderungsprozessen 
und Lebenskrisen). Vortragende für FABO (Fa-
milie als Bonus) sowie Vortragstätigkeiten zu 
affektiven Störungen, Suizidprävention und 
Beziehungsgestaltung in helfenden Berufen; 
www.praxis-thema.at

Herker, Susanne, Reg.- Rätin Prof.in 
Mag.a Dr.in

Steiermark, AT - Leiterin des Instituts für Pri-
marstufe, Elementarpädagogik und Inklusion 
an der Privaten Pädagogischen Hochschule 
Augustinum in Graz, HS-Professorin für Er-
ziehungswissenschaften, Leiterin des Hoch-
schullehrganges für Jenaplanpädagogik an 
der PPH-Augustinum und Leiterin der Initia-
tive Jenaplanpädagogik Österreich, div. Vor-

ReferentInnenverzeichnis
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tragstätigkeit; www.susanne.herker.at, www.
jenaplan.at, susanne.herker@gmail.com

Hochreiter, Birgit, Mag.a 
Kärnten, AT - Selbstständig als Unterneh-
mensberaterin, Coach und Trainerin mit den 
Arbeitsschwerpunkten Self Leadership / Po-
tenzialentfaltung, interkulturelle Kompeten-
zen, Visions- und Strategieprozesse sowie 
Projekte im Migrationsbereich sowohl in 
Österreich als auch in anderen europäischen 
Staaten. KundInnen sind u.a. Organisationen 
aus dem Sozialbereich, halböffentliche Insti-
tutionen, Fachhochschulen, aber auch KMUs 
und Großunternehmen aus diversen Bran-
chen; www.birgithochreiter.at

Hollerer, Karin, MSc
Steiermark, AT - Ausbildung zur psychiatri-
schen diplomierten Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin am LKH Graz II Standort Süd; 
Erfahrungen in verschiedenen stationären 
Settings sowie in der mobilen sozialpsych-
iatrischen Betreuung; Psy-Not Psychiatri-
sches Krisentelefon Steiermark Psychosoziale 
Dienste; Dachverband der sozialpsychiatri-
schen Vereine und Gesellschaften 0800 44 99 
33; Ausbildung Praxisanleitung, Lehrerin für 
Gesundheits- und Krankenpflege; Vortragstä-
tigkeit; Ausbildung zur Dipl. Lebens- und So-
zialberaterin (Hilfe bei Entscheidungen und 
Veränderungen, Beratung in allen Lebens-
lagen, Teamcoaching, Konflikte am Arbeits-
platz; aktive, positive Lebens-, Berufs- und 
Alltagsbewältigung; professionelle Beratung 
und Begleitung von Menschen in verschie-
densten Problem- und Entscheidungssituati-
onen); www.karinhollerer.wixsite.com/karin-
hollerer

Hübl, Sandra, Mag.ª (FH)
Kärnten, AT - Kleinstkind-, Kindergarten- und 
Hortpädagogin; Legasthenietherapeutin; 
Montessoripädagogin; Sozialarbeiterin; sys-
tem. Coachin; zert. Trainerin

Hutter, Sonja, Mag.a Dr.in

Steiermark, AT - Klinische Psychologin und 
Gesundheitspsychologin, Psychotherapeutin 
(S.F.), Wahlpsychologin, Supervisorin, Lehrbe-
auftragte für Inklusive Elementarpädagogik, 
Vortragstätigkeit und Workshopleitungen; 
www.shutter.at

Kager, Michelle
Burgenland, AT - Elementarpädagogin, prak-
tische Pädagogin, Meditationslehrerin,  Evo-
lutionspädagogin, Mentaltrainerin, Kinder-
buchautorin, Ausbildungsleitung, Urheberin 
Mentalpädagogik, Gebietsleitung Evoluti-
onspädagogik Steiermark/Burgenland/Wien, 
Elternabend- und Vortragstätigkeit in diver-
sen Institutionen. Mit meiner Arbeit begleite 
ich Kinder, Jugendliche und Erwachsene in 
ein motiviertes, energiegeladenes, bewuss-
tes, positives Leben.  

Alle Produkte und nähere Informationen auf: 
www.diekunstdeslebens.at

Kämpfer, Thomas, Dipl.-Psych.
Steiermark, AT - Klinischer und Gesund-
heitspsychologe (BMFG); Ausbildungen in 
Säuglings-Kleinkind-Elternberatung/Psycho-
therapie; Klinischer Hypnotherapie; Supervi-
sion, Coaching und psychodynamische Or-
ganisationsentwicklung, …; aktuell Leitung 
des psychosozialen Beratungszentrums GU-
Nord; berufliche Tätigkeiten u.a. als Stations-
psychologe und anschließend Leitung einer 
kinder- und jugendpsychiatrischen Institut-
sambulanz und Schreiambulanz; Leitung des 
Kinderschutzzentrums Graz; Auslandstätig-
keit im Kosovo; Vielfältige Vortrags- und Fort-
bildungstätigkeit im kinder- und jugendpsy-
chiatrischen und klinisch-psychologischen 
Bereich

Kaschnitz, Sylvia, Dr.in

Steiermark, AT - Fachärztin für Psychiatrie, 
Fachärztin für Kinder- und Jugendpsych-
iatrie; Ärztliche Leiterin des Kinder- und 
Jugendpsychiatrischen Ambulatoriums in 
Oberwart des PSD Burgenland; Wahlärztin 
für Psychiatrie und Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie in freier Praxis; zahlreiche Workshops 
und Vortragstätigkeiten in diversen Insti-
tutionen; Sachverständigentätigkeit in den 
Bereichen der Psychiatrie und Kinder- und 
Jugendpsychiatrie

Kaschnitz, Wolfgang, Dr. 
Steiermark, AT - Facharzt für Kinder- und 
Jugendheilkunde; Facharzt für Kinder- u. 
Jugendpsychiatrie; Leiter des psychoso-
matischen Ambulatoriums der Univ.- Kin-
derklinik Graz; Stellvertretender Leiter des 
Ambulatoriums der Mosaik GmbH 
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Kaufmann-Kern, Nina, BEd. MA 
Wien, AT - Psychomotorikerin, Zusatzquali-
fikation Motogeragogin, Dipl. Seniorentrai-
nerin, Sonderschulpädagogin, Tiergestützte 
Pädagogik und Universitätslektorin an der 
Universität Klagenfurt; www.ninakern.at

Krahuletz, Barbara 
Steiermark, AT - Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin; selbständige Traine-
rin MH Kinaesthetics in der Pflege und Infant 
Handling; Praxisbegleiter MH Kinaesthetics 
in der Pflege und Infant Handling; Schulungs- 
und Fortbildungstätigkeiten; Schwerpunkte: 
Integration des Konzeptes MH Kinaesthetics 
in die Praxis; Unterrichtstätigkeit in Fach-
hochschulen für Gesundheits- und Kranken-
pflege sowie Hebammen und Sonderausbil-
dungen; Integration von MH Kinaesthetics in 
Kranken- und Pflegeanstalten

Kreiner, Claudia, Mag.a

Steiermark, AT - Klinische und Gesundheits-
psychologin, Special Trainerin für Autis-
mus-Spektrum-Störungen (ASS); fundiertes 
Wissen sowie Erfahrung in der Durchführung 
von standardisierter autismusspezifischer 
Diagnostik sowie der Behandlung von Kin-
dern, Jugendlichen u. Erwachsenen mit ASS, 
Referentinnentätigkeit und Ausbildnerin zu 
autismusspezifischen Themen, Supervisions-
tätigkeit

Kristler, Katrin, MMag.a MBA
Steiermark, AT - Klinische Psychologin, Sozial-, 
Trauma- und Integrationspädagogin, Kinder- 
und Jugendfussballtrainerin; Sportpsycholo-
gin im SK Sturm Graz Nachwuchs mit zusätzli-
chem Schwerpunkt Positive Psychologie; am 
Institut für Kind, Jugend und Familie leitende 
Psychologin und Coach für Neue Autorität so-
wie PERMA-Lead zertifizierte Beraterin

Lehofer-Muhr, Martina
Steiermark, AT - Kommunikationstrainerin, 
Dipl. Behindertenpädagogin, Teamleiterin, 
Mitglied beim Netzwerk Gewaltfrei Austria, im 
Einsatz für ein wertschätzendes und friedliches 
Miteinander; www.wertschaetzende-kommu-
nikation.atr

Melcher, Jennifer
Kärnten, AT - Jeder Mensch ist wertvoll! Unter 
diesem Grundsatz engagiert Jennifer Mel-
cher sich dafür, dass Menschen ihren Stellen-
wert erkennt und - auch nach außen - leben. 

„Wir müssen anfangen uns selbst mit der 
gleichen Hingabe zu behandeln, die wir im 
Berufsalltag täglich zeigen“. Jennifer ist Dipl. 
Krankenschwester und Lehrerin für Kranken-
pflege. Als Autorin und Referentin unterstützt 
sie Einrichtungen der Sozialbranche bei der 
Motivation ihrer MitarbeiterInnen. Als Redne-
rin inspiriert Sie auf internationalen Kongres-
sen Menschen dazu, die eigenen Stärken zu 
leben.

Namor-Ranegger, Sabine
Steiermark, AT - Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin; Praxisbegleiterin Ba-
sale Stimulation nach Prof. Dr. Fröhlich®; Di-
plom Trainerin in der Erwachsenenbildung 
nach EN ISO/IEC 17024; Lehrgangsleitung 
Zertifikatslehrgang Basale Stimulation nach 
Prof. Dr. Fröhlich®; Schwerpunkt: Integration 
des Konzeptes Basale Stimulation® in die 
Praxis – Langzeitpflege, Therapie inkl. Ver-
knüpfung mit anderen Konzepten; Einsatz 
für eine wertschätzende und respektvolle 
Begegnung wie auch Kommunikation mit-
einander; www.basale.at

Pachernegg, Katharina, Mag.a

Wien, AT - Klinische- und Gesundheitspsy-
chologin, Autismustrainerin

Pörsch, Brigitte, DSAin Mag.a 
Steiermark, AT - Diplomsozialarbeiterin und 
Juristin; langjährige Arbeit in den Bereichen 
Straffälligenhilfe (Fachbereiche Bewährungs-
hilfe, Haftentlassenenhilfe, gemeinnützi-
ge Leistungen), Extramurale Psychiatrie, 
Drogenberatung, Kinder- und Jugendhilfe, 
über fünf Jahre Kinder- und Jugendanwäl-
tin des Landes Steiermark; derzeit Amt der 
Steiermärkischen Landesregierung in der 
Abteilung Wissenschaft und Gesundheit als 
Expertin im rechtlichen Bereich des Pflege-
managements; Studium der Rechtswissen-
schaften und Gerichtspraxis

Reinisch, Lukas, Dr.
Steiermark, AT - Arzt f. Allgemeinmedizin, 
ÄK-Diplom f. psychotherapeutische Medizin, 
Wahlarztpraxis für Allgemeinmedizin mit 
Schwerpunkt Psychotherapie in Graz, Vorle-
sungstätigkeiten an der Medizinischen Univ. 
Graz, an der FH Joanneum Graz und in diver-
sen anderen Institutionen
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Rohwetter Angelika, Dipl.Psychin

Bremen, DE - Diplompsychologin, Psychothe-
rapeutin und Autorin, Dozentin zu Themen 
der praktischen Arbeit in Pflege, Beratung 
und Therapie, zahlreiche Veröffentlichungen 
auch zu dem hier behandelten Thema

Sailer, Michael, Mag.
Steiermark, AT - Klinischer- und Gesund-
heitspsychologe, therapeutischer Zaube-
rer®; Entspannungstherapeut, hypnosys-
temischer Coach, Supervisor; Berufliche 
Erfahrung im Kinder- und Jugendhilfebe-
reich; Supervision und Vortragstätigkeit in 
freier Praxis; www.praxis-sailer.at 

Sattler, Esther
Steiermark, AT - Interkultureller Coach & 
Trainerin, Sprachentwicklungsexpertin, Ele-
mentar- und Hortpädagogin, Fortbildungs-
referentin, derzeit Studium der Kulturwissen-
schaften

Schober, Christian, Ing.
Steiermark, AT - Dipl. Mentaltrainer, Motiva-
tionstrainer, Autor und Begleiter in mentalen 
und emotionalen Schieflagen, Entwickler 
des feely-Programms Durch jahrzehntelange 
Erfahrung als Führungskraft auf unterschied-
lichen Führungsebenen arbeitete er mit Men-
schen und studierte sie dabei, wie sie ticken 
und welche Methoden sie effektiv und effizi-
ent zu ihren Zielen und zu ihrer Zufriedenheit 
führen. Nun gibt er sein praxiserprobtes Wis-
sen als selbständiger Mentaltrainer in Einzel-
trainings sowie in Workshops, Seminaren und 
Vorträgen weiter. Mehr über den Vortragen-
den auf https://deinzuhoerer.at

Schwarzfurtner, Damaris, MMag.a

Kärnten, AT - Klinische und Gesundheitspsy-
chologin, Diplompädagogin, Specialist in Gif-
ted Education Tätigkeit als Beratungslehrerin 
an Schulen, Wahlpsychologin für Kinder und 
Jugendliche mit dem Schwerpunkt Bega-
bungsdiagnostik in freier Praxis; Familien-, El-
tern- und Erziehungsberatung nach §95 und 
§107 AußStrG, Referentinnentätigkeit in ver-
schiedenen Institutionen Homepage: www.
begabungsdiagnostik.at

Steinbäcker, Krista, Mag.a

Steiermark, AT - Klinische und Gesund-
heitspsychologin, Kinder-, Jugend- und 
Familienpsychologin, Special Trainerin für 
Autismus-Spektrum-Störungen, Vortrags-, 

Aus- und Fortbildungstätigkeiten mit den 
Schwerpunkten Autismus-Spektrum-Stö-
rungen und sozial-emotionale Entwick-
lung im Kindes- und Jugendalter, Supervi-
sionstätigkeit

Stephan, Silvia
Baden-Württemberg, DE - Heilerziehungs-
pflegerin und systemischer Coach; Lang-
jährige Erfahrung im Bereich Kinder- und 
Jugendliche, erwachsenen Menschen mit 
kognitiver Beeinträchtigung und Doppel-
diagnosen; Seit 15 Jahren freiberufliche 
Dozentin

Streit, Philip, Dr.
Steiermark, AT - Klinischer- und Gesund-
heitspsychologe; Psychotherapeut (sys-
temische Psychotherapie); NLP Master 
Practitioner; Lebens- und Sozialberater; 
zahlreiche Ausbildungen u.a. in Provoka-
tiver Therapie, Systemischer Hypnothera-
pie, Neue Autorität und Positive Psycho-
logie; Leiter des Instituts für Kind, Jugend 
und Familie sowie der Akademie für Kind, 
Jugend und Familie

Szkledar, Mario
Steiermark, AT - systemischer Coach, 
Kommunikationstrainer und Unterneh-
mensberater; Arbeitet in Graz in einer 
Gemeinschaftspraxis und direkt in den 
Unternehmen; Spezialist für Perspekti-
venänderung und Querdenker; Psycho-
soziale Akutbetreuung, Kriseninterven-
tionsteam Land Steiermark; Workshops, 
Seminare und Vorträge unter anderem für 
die Stadt Graz im Rahmen der Verwaltungs-
akademie, Pädagogische Hochschule Stei-
ermark, Referent am Universitätslehrgang 
der österreichischen Gesundheitsakade-
mie, Wirtschaftskammer Steiermark und 
andere; Seminarthemen rund um die Per-
sönlichkeitsentwicklung mit dem Schwer-
punkt Kommunikation und Konfliktbear-
beitung, Querdenken, Fehlerkultur, Zeit 
und Selbstmanagement; www.coachDich.
at

Thamer, Jasmin, Mag.a

Kärnten, AT - Unternehmensberaterin & 
Coachin, Klinische- und Gesundheitspsy-
chologin, Arbeits- und Organisationspsy-
chologin, Mediatorin (Ziv.Mediat.Ges.), Su-
pervisorin, freie Trainerin und Referentin, 
Studium der Psychologie mit Schwerpunkt 
„Gruppendynamik und Organisationsent-
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wicklung“ plus 2-jähriges Wirtschafts- und 
Marketingstudium, zahlreiche Workshops 
und Vortragstätigkeiten in privaten und 
öffentlichen Betrieben; Organisations-, 
Team- und Personalentwicklung, Diagnos-
tik & Begutachtung/Schwerpunkte: Per-
sonal & Organisation; Kind-, Jugend- und 
Familie; Psychosomatik, betriebliches Ge-
sundheitsmanagement; www.konnext.at 
// office@konnext.at

Ulrich, Raphaela Irene, Mag.a

Steiermark, AT - Klinische Psychologin, 
Arbeits- und Organisationspsychologin, 
Rechtspsychologin und DPGKP (Diplo-
mierte psychiatrische Gesundheits- und 
Krankenpflegerin). Systemische Famili-
entherapeutin in Ausbildung; langjäh-
rige berufliche Erfahrung und Tätigkeit 
im intramuralen und extramuralen so-
zialpsychiatrischen Bereich; freiberufli-
che Vortrags- und Seminartätigkeiten in 
unterschiedlichen Institutionen, externe 
Lehrbeauftragte an den Fachschulen des 
Landes Steiermark, private Praxis in Graz: 
www.RUpsychologie.at

Weiss, Christine
Dipl. Behindertenpädagogin, Systemische 
Beraterin, Familylab-Familienberaterin 
(Ausbildung bei Jesper Juul), Moderatorin 
für Persönliche Zukunftsplanung; Lehrtä-
tigkeit an einer Schule für Sozialbetreu-
ungsberufe, 20-jährige Berufserfahrung in 
der Begleitung von Menschen mit Behin-
derung; www.christineweissweiter.at

Wildbahner, Josef
Kärnten, AT - Psychotherapeut - Integ-
rative Therapie; Kinder und Jugendpsy-
chotherapeut -Psychodrama; Trainer für 
Neurodeeskalation; Gesundheits- und 
Krankenpfleger - Intensiv- und Anästhe-
siepflege Josef Wildbahner arbeitet als 
Psychotherapeut in Radenthein - Kärnten. 
Seine Erfahrungsfelder sind hauptsäch-
lich in der Arbeit mit Familien, Kindern 
und Jugendlichen angesiedelt. Das Wis-
sen um die Regulation des Nervensys-
tems und die Wichtigkeit von „guten Kon-
takten“ sind als Hintergrundfolie in seiner 
Arbeit immer präsent. „Neurodeeskalati-
on is a new language and a way to listen 
to your own voice.“ Meine Aufgabe ist 
es, Menschen auf einem wissenschaftlich 
fundierten Weg zum Erspüren ihrer eige-
nen Stimme zu begleiten.

Die Mosaik Bildung und Kompetenz 
(BuK) GmbH ist Ö-Cert-Qualitätsan-
bieter in der Erwachsenenbildung

Die Mosaik Bildung und Kompetenz 
(BuK) GmbH ist ISO qualitätszertifiziert

Wir bleiben nicht gut, wenn wir nicht im-
mer besser zu werden trachten.

Gottfried Keller (1819-1890), Schweizer Dichter
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Die MOSAIK BuK GmbH ist als Ausbildungseinrichtung nach dem 
Steiermärkischen Sozialbetreuungsberufegesetz (StBBG) anerkannt und somit sind 

besuchte Fortbildungen im Sinne des § 16 StBBG anrechenbar.

Fortbildungsprogramm 

ON L I N E
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2024

Kinderbetreuung & Kinder-/Jugendlichenhilfe
Alter & Pflege

Psychosoziale Schwerpunkte
Behinderung
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Wiener Straße 148, 8020 Graz
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